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DEUTSCHE ZEITUNG. Um 

einem allseitigen Wunsch zu ent- 

sprechen, werden wir unser Blatt 

nun wieder auch an den Montagen 

erscheinen lassen. Das Erscheinen 

am Montag nimmt der Redaktion 

und dem technischen Personal wohl 

die verdiente Sonntagsruhe, aber die 

Zeitung ist, wie wir schon einmal 

sagten, so eine Art von Schützengra- 

ben, in dem die „bürgerliche Ord- 

nung" nicht eingehalten werden 

kann. Unsere Leser wollen auch an 

den Montagen die neuen Nachrich- 

ten lesen und diese Nachrichten wer- 

den morgen und — wir hoffen — 

auch fernerhin sehr gute sein. Also 

sei dieses Opfer gern gebracht. 

Deutschen Zeitung 

Über New York u. Buenos Aires 

BERLIN, 5. - Deutsche Tauch- 
boote bohrten in der Nordsee die 
englischen Dampfer „Horace" und 
„Economy" in den Grund. 

BERLIN, 5. Aus Konstantino- 
pel wird mitgeteilt, dass deutsche 
und türkische Flieger ein eng- 
lisch-französisches Konzentra- 
tions-Lager mit Bomben be- 
legten. Viele Soldaten v/urden 
getötet. 

BERLIN, 5. Aus Wien wird 
mitgeteilt, dass die Oesterreicher 
beim Gebirgspass von Kreuzberg 
2 Höhen eroberten, die sehr stark 
befestigt waren. An der Grenze 
von Tirol hat sich in den letzten 
24 Stunden nichts besonderes er- 
eignet. 

BERLIN, 5. Grosse Verstärkun- 
gen für die deutschen Truppen 
wurden durch Belgien mit der 
Bestimmung nach Flandern trans- 
portiert. 

BERLIN, 5. Berichte vom öst- 
lichen Kriegsschauplatz besagen, 
dass die Russen die Dnjester- 
Linie in grosser Eile verlassen. 

BERLIN, 5. Mehrere Zeppelin- 
Luftkreuzer bombardierten meh- 
rere Ortschaften der Ost- u. Süd- 
ostküste von England. Der ange- 
richtete Schaden ist sehr bedeu- 
tend. 

BERLIN, 5. Prinz August Wil- 
helm von Preussen, der vierte 
Sohn des Kaisers, ist von seiner 
bei einem Automobilunfall auf 
dem Kriegsschauplatz erlittenen 
schweren Verletzung wieder her- 
gestellt und hat sich wieder zur 
Front begeben. 

BERLIN. 5. Ein Unterseeboot 
versenkte die im Patrouillen- und 
Minendienst in der Nordsee be- 
schäftigten englischen Schalup- 
pen „Harold" und „Victoria". 

AMSTERDAM, 5. - Aus Lon- 
don wird berichtet, dass Lloyd 
George in heftiger Weise von der 
Volksmenge ausgepfiffen wurde, i 

weil die Anschuldigungen, die er in 
seiner Rede gegen die Arbeiter der 
Munitionsfabriken ausstiess, starken 
Unwillen erregten. Er beschuldigte 
dieselben, dass sie sich viele Nach- 
lässigkeiten zu Schulden kommen 
Hessen und dass sie viel mehr Lie- 
be für die Flasche als für das Va- 
terland zeigten. Diese Erklärung 
erzeugte unter den Proletariern 
grossen Unwillen und gab zu hefti- 
gen Tumulten Anlass. Die Arbeiter- 
führer wandten sich an die Regie- 
rung und teilten ihr mit, dass die 
Arbeiter jedem Versuche der Ein- 
führung militärischer Disziplin in 
die Fabriken heftigen Widerstand 
würden. Die Lage ist sehr ernst. 

NEW YORK, 5. — Der Emissär 
Meyer-Gerhard reiste gestern von 
Washington über Kopenhagen nach 
Berlin ab. Er hat einen von den 
Botschaftern der Verbündeten un- 
terzeichneten Schein 'für freies Geleit 
erhalten. Er soll der deutschen Re- 
gierung den Wortlaut der zwischen 
dem deutschen Botschafter Grafen 
Bernstorf f und dem Präsidenten 
Wilson stattgefundenen Konferenz 
übermitteln. Von anderer Seite heisst 
es, dass er die deutsche Regierung 
sondieren soll über die Möglichkeit 
der Einleitung von Friedensverhand- 
lungen, bei denen Präsident Wilson 
dann die Vermittlerrolle übernehmen 
würde. 

NEW YORK, 5. ^ Hier einge- 
laufene Nachrichten besagen, dass 
England an Italien die nötigen Gel- 
der leihen würde, um die Kriegs- 
eperationen auszuführen. Es 
müssten dafür aber ganz bestimmte 
Einnahmen aus den italienischen 
Zöllen als sichere Garantie gegeben 
werden. 

NEW YORK, 5. — Deutsche Un- 
terseeboote bohrten die englischen 
Schiffe „Inkum", „Lovvestoft" und 
„lona", sowie das französische 
Schiff „Penfeld" in den Grund. 

Das grosse deutsche Hauptquar- 
tier teilt unterm 4. d. M. mit: 

Unsere Truppen eroberten die 
Ortschaft Hooge mit Ausnahme 
einiger Häuser. Die Gegenangriffe 
der Engländer wurden mit grossen 
Verlusten für dieselben zurückge- 
schlagen. 

In der letzten Nacht machten die 
Engländer einen ungestümen An- 
griff auf unsere Stellungen östlich 
von Givenchy. Durch wiederholte 
Gegenangriffe zwangen wir den 
Feind zum Rückzug und brachten 
ihm bedeutende Verluste bei. Wir 
eroberten 3 Maschinengewehre. 

Auf der Strasse östlich von 
Souchez dauert der Kampf weiter 
an. 

Ein heftiger Angriff der Franzo- 
sen auf unsere Schützengräben im 
Norden von Neuville brach im Feuer 
unserer Artillerie vollständig zusam- 
men. 

Südlich von Neuville wird der 
Kampf seit der vergangenen Nacht 
Mann gegen Mann fortgesetzt. 

Der Kampf im Walde von Le 
Pretre ist zu Ende. Wir haben den 
grössten Teil unserer Schützengrä- 
ben, die wir vorübergehend verloren 
hatten, wiedererobert. 

In Kurland vertrieb unsere Kaval- 
lerie mehrere russische Divisionen 
aus dem Dorfe Schrunden. 

Oestlich von Schawkjany und an 
den Ufern der Dubissa brr-d:3n 
alle Angriffe des Feindes zusan men. 

Nach sehr heftigen Kämpfen im 
Südwesten besetzten unsere Trup- 
pen die ganze Linie, welche östlich 
von Przemysl beginnt und über 
Oczy laufend sich bis nordöstlich 
von Oleszyce ausdehnt. 

Die bei Przemysl gemachte Beute 
konnte noch nicht abgeschätzt wer- 
den. 

Nach Aussagen der russischen Ge- 
fangenen war der Generalangriff 
der russischen Truppen gegen die 
ganze Linie der Armee des Generals 
von Mackensen für die Nacht vom 2. 
zum 3. Juni geplant. Der Angriff 
brach aber sofort nach Beginn voll- 
ständig zusammen. 

In 22 Kilometer Entfernung öst- 
lich von Przemysl kämpfen die 
deutschen Truppen unter General 
von der Marwitz auf beiden Seiten 
der Mosciska-Tales. 

Die Armee des Generals von Lin- 
singen überschritt den Stryi-Fluss 
nordöstlich von der Stadt gleichen 
Namens. 

X'ii \\'()clieii liut der Handel in 
>anios iihfi' die uuoi'hörteii Scliwierigkei- 
t(-]i zu klagen, dir' ilnu im Kxjiori von eiiji- 
lischcr xdte' htTfdrcn \v;'i-d('n. Die.st' Kla- 
gen fanden nun endlich in einer an den 
Maai.spi'äsideiiten ,<ierieliteren I'eselnviirde 
Ausdi'uck. die wir oline weiteres Koni- 
nK'inai' wiederiieben. 1-ie B.^sehwerde ist 
\'()n der hei'urensiini Melle ausg-e,!4"aug\Mi ; 
von dei' liüi^livei'dienleii ..So<'iedii<le Pau- 
lista de Am'ieultnra". der die pauli.siant'r 
l.andwit 1 si-hal't und ilaud(d so inanclies 
verdanken. Wir wissen s(dioii heute, daß 
die lieklaination auf fruelilbareii I'od^iL 
g'ei'allen ist und dal.) riner der hervorra- 
liendsien Politiker und üiindesdepuii;^r- 
tcii diireli die Presse und vor dem Par- 
lantenl die Sa(.'he São Paulos Verrreien 
will. Wir selbst enthalveu uns aller Koin- 
nientarc und wir lieseliranken uns darauf, 
in «Miier siiui^urrrrufn l>b.*rsrt7.un^' die 

i Minsalie der >oeieda:lP ili» .V^'i'icull ura 
i naelisi.elietid zu Veruflentlielieii : 

Das österr." Ungar. Hauptquar- 
tier berichtet unterm 4. Juni: 

Am Tage der Eroberung der 
Festung Przemysl griffen wir die 
russische Nachhut auf den Höhen 
südwestlich von Medyka an und 
besiegten sie trotz heftiger Ge- 
genwehr. 

Die Armee des Generals Böhm- 
ErmoHi durchbrach die russi- 
schen Linien vom Süden an und 
rückte gegen Mosciska vor. Sie 
befindet sich nur wenige Kilo- 
meter von dieser Stadt entfernt. 
Die Armee des Generals von Lin- 
singen hat neue Triumphe davon- 
getragen. Als die Russen sich 
derselben gegenüber sahen, wand- 
ten sie sich zu schleuniger Flucht. 

An der Pruth-Linie kam es zu 
neuen Kämpfen. Die Russen wur- 
den an allen Stellen zurückge- 
schlagen und erlitten grosse Ver- 
luste. Unsere Truppen machten 
900 Gefangene. 

Die Schwierigkeiten, die von 

alliierter Seite der Kaifee-Aus- 

fuhr in Santos bereitet werden. 

.,Sr. Excelleiiz, dein Herrn iSvaatspräsi- 
deiiteii 

r.'er >.taai São I^aulo sieht sieh in' die- 
' schweren Zeit/die die L:^ bens verhält- 

'ii,sse aller Völker auf das sclnVerste er- 
st hiiiieri. in Reinen vitalst-en Interessen 
bediohr. ab;ie.sehen ilavoii, daß der Teil 
(Um- ihm als Vertreter der vaterländischen 
fce Ibst best i i n nning (&ob'(ira 11 ia na cional) 
7,u vertreten zukonnnt. beunruhigt wird. 

FiW. E.\eellenz : 
Die unterzeichnete üesellsehaft geking- 

te zur Kenntnis von Vorfällen und Tai- 
saeheti,.tlie geradezAi ala.rnnerenü wirken, 
un.d die an sich geeigtiet sind, verliäng'- 
nisvolle Folgen nach sich zn zielieii. Diese 
\"orfälle geläluxlen den ruhigen Gaaig des 
legitimen, Handels, den. wir zu gewähr- 
leisten haben und bedrohen auf das 
s cid i nuuste die volkswirtsclui-ftliclie 
(íiuudlagí' luise.res btaates, daraus ergibt 
sich, wie Ew. Exc. wissen, eine Gefahr 
für die Ciesammtheit der .Republik (uni 
petigo iKicional). 

l-:iiie aufreizende Eiumischinig. gege- 
ben durch unverscliänite .K'oixierungen (im- 
])0sivões) belästigen, den .Ausfuhrhandel 
des K.aííe(\ ein Haudel. der sich auf (l,?ni 
vollen Vertraueil auf die Eandesges'.'tze 
aufbaute, und der durch keine von auí.kín 
koinm(>ride Einwirkung beschränkt wer- 
den (.larf. ohne daß die-Staatsgewalt, der 
der Schutz aller verfassungsgeinäß be- 
stehenden Rechte anvertraut ist. iad...dnd 
oder einschreitend sich dagegen ver- 
wahre. ; • 

Wir geben nachsteheaid folgende Tatsa- 
chen zur Keinitnisnahme ; Man griindete 
einen, Trust, die ,-,Neeilerhin.dsch^, Over- 
sea Trust Maarchappy". Dieser wurde die 
freie Fahrt auf allen Meeien garaiui'M't 
unter- der ausdrücklichen • Bedingung, daß 
die von ihr verfracht(>ten Waren nicht 
weiter verladen würden. Die schw.'di 
sehen Schiffahrtsgesellschaftcn nehmen 
keine Kaffee-Frachten mehr an. es sei 
denn, daß jede A,bladun.g von einem 
Scheine begleitet sei, d.^r feierlich erklärt, 
daß sie nicht a n e i n e s i c h i m K r i c g s - 
z u s t a n d e ml t E n g I a n d 1) e f i n d - 
liehe Macht weiter ge.^andi würd:\ 

Im Telegra]dien-Verkehr herrscht^ voll- 
kommener Wirrwarr. .Auch die Geschäi'te, 
die durchaus als brasilianische zu be 
ti achtet! sind, haben zu beklagen, daß 
ihre Telegramme entwed-r zurückgenal 
ren oder ver.stümmeh oder gar überhaupt 
nicht ausgeliefert werden. 

Ein brasilianisches Haus mußte, um 
Accepr für seinen We<'.hsel in London auf 
nach ^Skandinavien veida.denen Kaflee zu 
erktngen, Garantien leisten, daß sein' 
Abladung nicht weiter verladen würde. 
(Nach L^'utschland. Anm. der >chriFtl.) 
Es handelt sich hier um Kaffee von einer 
biasiliaiüschen an eine skandinavische 
F'irma vetdadcn in einem neutralen' Ha- 
fen nach einem anderen und das im .Auf 
i'ag<' eines fratizösischen Hauses in' 
Ha vre. 

Xcutralc Schiffe werden aiif der R nse 
nach, neurralen Häfen gekai>eri" und .ge- 
zwungen. verdäehrige Ladung" auszu- 
liefern. >0 geschehen nur ein.Mn st.diwedi 
sehen Dai'n])fer dem gewaltsam 24 000 
Sack Kaffee abgenommen wurden. 

Die .Ex]iori häuser \\'erden durchga- 
schn.üffelt nach der Staarsangeliörigkek 
der Finneninhaber, der Leiter im:l so.gai 
der AngesTclIten ete. etc. 

Diese Verfälle vennehren sich fortw'ih- 
reml und verursachen die größtmöglichen 
Störungen in der Ausfuhrainseros Kaffees. 
Und was. diese itiihaltbarèn Zustände für 
tui..seren f.i'ihreudèii Handelsorr bedeuten 
sin.d E.W. Exc. am' besten l)en.ifen; zU be 
urteilen. Wird Kaffee als Kriegs.dvonrer- 
ha.ude betrachtet ?' • . ■ ' 

Eine xlerarr.sondefbaie. Alaßnahine wäre 
eine zweil'elha.fte. ■^V■affe in dsr Hand des 
Landes, unfähig, brasilianischen Kaffee 
einzuführen und es lälM sich schwer ver 
stehen. daJ.^ eine derartig extravagante 
Maßnahme zum Siege beitragen könne ge 
geu das andere Land, dem maji .den Kaf 
fche entziehen möchte. .D.in Kaffee als 
Ktiegs-Konterbande, zu erklären bed>urer 
unangebrachte Einmi..schung in den Aus- 
fuhrhandel rSrasiliens. es eines seiner 
bedeutendsten Abnehmer zu lierauben. 

Es sei uns gestattet mit klaren Worten 
auszudrücken, was wir in dem sehen, was 
in Santos vorgeht zum Schadeu unse- 
re i' Interess.en : 

Eine einschneidende \'erletzung' unse- 
rer wirtschaftlichen Selbständigkeit, 

Ein Mißachten der uäcbstiiegendfit Fn- 
teressfii eines befrcMindeten' i^aiide.«?. das 
in keiner Wej^c zu der fi.iri.'itll.iareii Feind- 

schaft zwischen den, kriegführenden isa- 
tionen beig^etragen hat. 

Eine Beleidig'img unserer .Neutralität. 
dadurch, daß sie tms die Waffen ali- 
nehmen, mit denen sie ihix^ F"'einde l.te- 
känipfen wollen. Sie sollen eigene 'Waifen 
verwenden, wir haben das Eecht respek- 
tiert zu werden. 

Sollten sie den Ka.ffee als erii»^ Gefahr' 
für sich betraehten, Aveim er in E>h)des- 
hände gelangt, so mögen sie den. Kaffee, 
aus dem wir unseren Unterhalt zu ziehen 
haben, kilufen; sie vermögen keinen \'or- 
teil über ihren Fehid zu gewinnen, vertu'- 
sachen riünö&e Schädigimg des Landes, 
Lais dessen Freunde sie sich ausgebi.'u. 

Ew. Exc. 1 
.Die Zustände, die Santos anszuiiahen 

hat, sinxl derart, schwere, daß siC' das 
Wiilschaft-sleben des Staates gefährden. 
Sie sind auch soweit gediehen, daß sii-^ 
auf den. Ehrens'tandpunJ-it eines unab- 
h,än,gige.n A-olkes beleidigend wirken. Die 
,/Sociedade Paulista de Ágricultura" hält 
es deshalb fül" ihre Pflicht, mit diesent 
Appell an Ew. Exc, heranzutreten, getrie- 
ben von den Gefühlen der Eidialtimg un- 
serer wiitsehaftlichen Selbständigkeit tmd' 
der iiöheren, Interessen des Staates, 

Die ,,Soeied.ade Paidista de Agricultura" 
richtet daher an Ew. Exc, das crgebem? 
Ersuchen im Sinne tutserer Ausfühtamgen 
bei der Bundesregierung vorstellig zu 
werden und ist überzeugt, ,dai.^ utiser answ. 
Aini den Vertretern der in Frage kommen- 
den Alächte klar machen wird, wie grol.V 
die Beunruhig'ung in den Kreisen ist, die 
den vorliegenden R-otest veranlaßten. 

Ew. Exc., werden durch ein festes Ein- 
greifen zu Gunsten der vorlieg-enden Be- 
schwerde dem Staate einen DT.'nst erwei- 
sen. 

Genehniigen Ew. Exc. u. s. w. folgeii 
die Unterschriftífn des Gesamivorstandei;. 

Zu der vorstehenden Eingabe der So- 
ciedade Paulista de Agricultura schreibt, 
die angesehene Zeitung ,,0 Commercioi 
de São Paulo" anderster Stelle: 

Der Notruf der Socieda,de Paulista de 
Agi iculttn''a hat erreicht, daß wir aus utt- 
serer Gleichg'ultigkeit unseren .L.'bens- 
interesscn gegenüber aufg-'weckt werden,. 

Xicht ersi seit heute wissen wir. dal.i 
tuiserc große Hatidelsempore sich 'iner 
luibeiec'htigren und aufreizenden Einmi- 
schung gegenüber sieht. 

Sei es im Einfuhr- oder Atisluhrhandel, 
eniijfindet Santos die impertinente Einmi- 
sc'lnmg von, Beamten, die ganz offen in' 
Jetziger Zeit tmsere Neutralität .verletzen 
und sich so g'eiierden. als ob sie sich in 
einem eroberten Lande befänden, denen' 
sie die Gesetze einer fremdeii Macht aiii- 
erlegen könnten. 

Die Stimme der Sociedade Paulista de 
Agricultura darf nicht imgehört verhal- 
len und muß von der Staatsregierung ge- 
hört werden, der auf jeden Fall die Asso- 
cia,väo Commercial de Santos in gleichem 
Sinne nähertreten wird. 

Wir sind sicher, daf.^ der Staatspräsident, 
im Rahmen seiner Machtbefugnisse pner- 
gisc'h handeln wird imd dal.i er sicli in 
sehr klarer Form mit dem Ersuchen an 
die Bundesregierung wenden wird, .damit 
die unseren Interessen so ,schädlich ,:'it und 
unsere Avinsdpftliehe Selbständigkeit so 
stark demütigenden Plackereien ein Ende 
finden. . 

Die schon namhaft gemachten A'or- 
kommnisse und andere, von denen Avir 
imterric'hter sind, bedeuten eine .unhalt- 
bare und aufregende Lage. 

Dem Alarmruf der Sociedade Fattlista 
de Agriculrura schlie^ßen wir iitts hier- 
mit an. 

Oer Grosse Krieg 

Am ;•>. Mai. als die Meldung, <la.ß die 
deutschoni und österreichiseh-ungarischeit 
Titippen den Dunajez siegreich ' über- 
seht itten hätten, in die sonst für jede deut- 
sche Nachricht verschlossene Patiser 
Presse^ gelangte und die Fi'anzosen schon 
liesoi'gt, nach dem Osten äugten, fühlte 
der Botschafter Si'. 'M. des Kaisers und 
Selbstherrschers aller Hetißen in Frank- 
reich, Exzellenz Iswolski, sich bemüßigt, 
den unzähligen Lügen, die <n' in seinem' 
langen Lebe.n ausgesprochen, eine neue 
hinzuzufügen, indem er sagte, von einem 
ö.«tftn^eichisch-dent,.schen ' Siege in jenem: 
Eaume könne keine Rede sein ; die Haupt- 
i.|iiuviiere der verbündeten Zentralmächte- 
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]':ifein M-irf'licii (M'ilichicf, um in (h'ii 
neutralen Lfuiclern Miiuhiu'k zu uiaelieii. 
iJiese Ki'klaruui; des yitisani lieUanuieu 
l)i|'loiuateil wui'ile \'on Her Havas in die 
;i;auze Welt liinausiele.urapliien mir dem 
J1 inzu^ü,^■(Ml, duJi die Zentralmiichte nielii 
eiunial von einem Teiierfoli;' s|)reelr'n 
di'irlren. denn in W'irkiielikeit seien sein ■ 
Trupiieii von df'n Küssen zuriickgosclda- 
iicn woi'den. Auf diese L^istunj;' des ehreu- 
Averten, Iswulski und der iiielu minder 
idirenwei'ten llavas anlwoi'tete di ■ deui- 
aclu> Ue,i;ierunfi' am 7. Mai : 

■Was zunäelisr die Lage in ^\'eslgalizien 
betrilii. so veralisäuuien dii' Küssen, die 
;ilir ..Ui'uieuti" in der ganzen Weil aniT- 
lieii zu verl)reiren sclieinen. mii gutem 
Ciiund l']inzellieiteir luid Orisaugahen he- 
kanntzugi'ben, sie wjtgen niclii, den ihnen 
bis daliiu schon hekannien amtlielien dcau- 
seiien. und ösiei'reicliiseii-uugai'iselion .Mel- 
<hnigen zu widersprechen, wonach diu 
T)'uppeii den ^'erhü■ndcten Dukla. >za:low 
imd Tarnow hpselzt und an nudireren Mei- 
len den T'ebergang- über die A\'isloka sicii 
erlcämjd'i haben. Das sind unwiderlegliche 
Tatsachen, und ein einziger Blick auf die 
Karre zeigt auch dem Laien, daß <lamit 
nicht inn' die J".uinjez-:;'iellung der Küs- 
sen übei'i'aunt. sondeiai aiu'h zum niin- 
de-;|en d' i' we ^jürh.' T"il d M' rassischen 
Kai pai henfrom unliahbar geworden, ja im 
1)iM"rä( luiicheü l'mlang bereiis im JUicken 
gelaßl worden isi. lau so schnelles Zu- 
rilckweiphen des l'V'indes von der l)u- 
iiajez-h'tellung bis Innrer die W'isloka ist 
gleichbedeuteiul inii Thu'hr un:l läßt auf 
nahezu völlige i-.:n'oute der laissischen Ar- 
mee aul' einei' Front von etwa 17«) k'ilo- 

jiieter' l-rtdiO' schließen. Di,' Stärke d;M' 
iu die NicdcT'lage verwickelt.'n laissiscdien 
Ti Uppen, enrspi'icliL der von acht bis zelin 
Ai meekorj's. 

Au. deinseibL'u T/ue. dem 7. Mai. kam 
von dem österreichisch - ungarischen 
Kriegsj)rcsse{]uaitier die (oflizielL') Er- 
l-cliirung : ..Ks kann, nicht angenommen 
werden, daß seil der eiligen Fiuchi d.'s 
Konunanda.iueu dei- Armine. J?a:lk;j I-i- 
i!iii>iew. aus .laslo jude iclegraphisene 
\'i" b,indung mii Pcii'rslnu''^' zei rissen sei 
und dori iijl'oli;e;less"n \r)llig(; riil;l irheii 
idu'i' ilie i j'i'ignisse be-rrsciie. di ' sich s-it 
dem "2. Mai in A\'csigalizieu al)ges)Meli ha- 
i;en. Die ''i'aisac he allein, daß am Dniiajez 
und an fler Diala kein sireiibarei' Kiisse 
mehi' siein', .laß aucli (ha' Abschiliif d,'r 
\\'!--lok,'i lü'i'ciis in unsfM'cn Händen isi. 

, unti daß ;lcr ganze ViC-iIlüg-el der Küssen 
in den L, kie-ii in .'iliu ^'u Kiickzuu,' du 
' ■ e- ! , Si iu!l,!!!'i! Mreii'-'U 

. ■ ■ ' ,; ■■, ie .■'■ln\ er die 
■ i, is; -■inarhi in uc!: Käiiud'en 
. I.,, ,, . , • : ■ i;;i , ■ ■ I w ,-.i :j •, A; :i 
man si. Ii in l'cr(,'i'':^biug auch unwisseiul 
sii'lleu und in einem ('oininuiuinu'' voni 
T). Aiai uo( h inunci- von Kâmjibai am Du- 

sprechen, so kann es doch auuli- 
cl'.en Mellen nichi \'erborgen g'cbli dieni 
i^ein. daß sich diesi' Käinpie, in widciien, 
du' russischen Tiaipjien iracli eig'enem (i," 
ständnis dieses (,'omnumic]ués mei'klich 
erschüttert Avurden. viel winter (isilich in 
<h'r (legend der A\'i.sloka zutrugen. Merk- 
lich erschüttert ist, übrigvns ein sehr ge- 
linder Ausdruck für den Ve.rlust von über 
TiOOOO .Mann, widche die rassische .Armee 
allein an (íèi"angenen wiilivend der l.'tzteit 
l'ünl' Tage einbiißte. Zum (ilück für uns 
werden ."-iddachten nicht mit anitliclieii 
Ikmientis, sondern mit AVaffeji gewoimen, 
lind den rassischen Kolonnen, tlie heute 
am Xordabiiauge der Deskiden eing-ek.dlt 
/„wischen unseri- im Norden ittul Süden' 
votdringendíMi Aimeen nach einem Aus- 
weg suchen, ist mit <lem Dementi, wetui 
es atudi noch so amtiich verlautbari wird, 
lieizlich wenig gedient. 

\'on diesen heideti Krkliiriuigen hat d(>r 
im französischen und englisclu'ii .Nolde 
.stehende Telegraph kein.' .Notiz g'eiu)m- 
tnen : er schwieg- sie rot. abin- die Dreig- 
nisse. deren ehernen ."■•eliriti weder der 
.[.ügeninutul eines Iswolski noch die 
iS(diweigs:nid<eit d(>r Havas hufzuiialten' 
V(M'mag, gingen weiter tm.l geatau ein ni 
■Monat nach dem Deinepri des rassischen 
Dotscliniters. Mm .Juni, mußte das rus- 
sische Haa])iVniarlier s(dbst den (dektri- 
scluai Dralu setd'zeu lassen nntteilend. 
daß Przemysl in die Mände der Oester- 
i'cicher und der Deutschen gel'all'Mi sei : 
<lie i;ementis h.aben nichts gt'nurzt dte 
rassische 'Nie;lerlage mußte eine, vollen- 
det e werden itnd .^ie winxle es. • 

detzi greifen die Küssen und ihre Fr -un- 
d(^ zu einem anderen, zu einem lächerli- 
chen ^Miltid : sie erklären, daß der ..Kihdv- 
zug" atts .Przemysl eiiKMu sri'aiegischen 
Flau gidioreht habe, die russisciie Iknn'es- 
leitimg habe nach Frenidi'schen Mustern 
eine, '"Linieulierichiigun.i;-" vorgeitoni- 
men, um den Feind östlich von der Fe- 
stung vc'i nichieitd zu schlagen. lUi'se Dr- 
kiäruim ist so dumm und so läcli(adich. 
(laß sie uuaiöglich aus dem russischen 
Haupt(!uanier stanuneti kann. :~ie ha! 
wohl wieder einen i-^wolski zum \'ater. 
einen deijitigcn charakterlos,ai .Mi^:)- 
s( hen. die sicli absolut nitdir entehrt füh- 
len, wiant man sie bei einer noch so 
(ii(k(ai Lüge (aaappt. Aber die .Mätzcdien 
ziidieit inchr mehr : die tatssische Nied:M'- 
lage ist so oflenlsar. d;d.' sogar der .,l:;sra- 
do de sfi'j Paulo". dcM' bis 
heit L;eu!'>'!b! tlüfi iin'r l'idii 
te Mal 

ai t: n lai; 

, i,-i , 1 , .c 
aut di(> 

I IfiM'e- 
i-i al dl 

her j(}:le Dttnim- 
iösem lufer wei- 

ht mehr 
iit ..de-^a-; i-e". 

-i-;, . D a- \'e; • 
orli mt'ür als ein 

l;-. d,' 
trale'j-iscii:' Lag.' 

ems;-n a'den.li'r 
r \ erlusi d.'j- Dit^ 

i .ai ü'k'm 
(ies ru---ás(iic 
uiiu Im ( hl ii tt > 
najez-sielhm^en. Xacli lU.an KückzuL;- \-on 
d:'-,n Dnn-ijez hatten die Kassian ,li,' .\u,-- 
länfta- der K'.ai-pathen und <lie j''lü~se W'is- 
loka, t^Vi-liik und >au hiniej' -'■icit ; hiniet- 

l'rzemy.'d belreieit sie aber di • galizisclie 
l-l'-Kate. die ein Atrslättfei- der ukraittisc-h ai 
>'~teppeii. also schiia- unendliidi. ist. Wo 
<lie Jinssen in dii'ser Fbiate, di,' tieae ..str-i- 
teg'ische Position" (atldeckt Iriben wolleti. 
ist uns uiterfitid.licli. lalls sie diese ..Po- 
.«itiea" jdclir bei de,if Festungen Lutzk 
und Ke-.vno siichen. die fütdzig- bezw. hati- 
dert Kdomeier hinter der rtissischen (ii ;'ti- 
ze liegen ! 

I'rzemysl isi gefallen. ,jetzt haiulelr es 
sich um Li;aid)erg ! ist nocli diese Stiuli, 
die politische Hauptstadt Galiziens und 
der wichtigste Fjisenliahnknoteiipunkt des 
Laiidts, in ösieiarichiscii-deuisclie Hände 
gefallen, datut ist auch ganz Oalizien von 
den Russen befreit und die SU.000 (^)uad- 
raikilometer li-odens. die Oesteneich an 
den Ld'ind verlor. wiedi'rgt'w0tin,ni. 
Der Vorstoß g-egen Lemberg- isr. wie wir 
aus den Telegranunen ersehen können, ein 
konzentrischer. Die .Ataneen v. Alacketi- 
seii tnrd dioehm-Krmolli dringen über den 
San gegen die, g-iilizis(die Ilaupistadl vor. 
IIa- '\\»eg führt sie ostwärts tuid sie haben 
noch 80 -ÍK) Kilometer zurückzidegen, 
um d-is Ziel zu erreichen. Die .Armee v. 
Linsiiigen. die bei Mikolajow den Diiiestr 
üb:'rs>^;ir!ii,,up.:l die jetzt nordwätrs gegi'tt 

■ L anber:.!' vordi-ingt. steht aber nur drei- 
ßig Kiiometer von der >.adt ,eniferiu. •--,) 
(laß di ' aus ..stt-ategischen" (iritnden sic.u 
rückwärts konzemiierende russische Ar- 
mee et;easo wie es nacii d 'in Durchbrucii 
.-:ni l'anajez der Fall war. wieder in der 
Fiaake I;: droht isi, was sie zu einer fhiclit- 
aiiigei; Alarscliart zwingt, und was wie- 
der einen aiigeheiiren- A'.'rlusr au Gefan- 
geneu utVd Krieg-smatei-ial zur Folge lui- 
ben muß. 

i,ie 1, .- td'taisien russisc.hen .'-timinen ha- 
ben \iele Monate hindurcli immer wie- 
der bet-lim, daß nicht in Polen oder in 
()sij)re;..;'en. sondern in de.n Karpailieii 
um das S( liicksal der Donaumonarchie ge- 
wi'iifelt werde; die Karitarhen-^ciilacht 
wcidi- .Lai Krieg alier nicht nur im Osieii. 
sonde a auch im AVi'sten i.-iiíscheiden. 
de'ui die Niederlage werde eine vollen.de- 
ie sein. Die K'-u paiiien-Schlaclu ist nun 
s( -'un :-;.eii AVoidien (.a'ledigi und von den. 
Z( Ml: ,-;iniä(;hten auf das gl'inzendste ge- 
wcein( A\'esiga 1 izi(ai ist \-om Feinde 
gaaz l'.'i. MitI(dgalizien b.elindet sich nach 
dem FUi von Przemysl ebenfalls in ösier- 
reii hi-eii-anuarischetn und deutschem 
lU iiz und die .Vi'inee v. Linsiimen hat 
bei eil - niil det- S'äul-erang ()stgalizieiis be- 
■-iüünen; die Fnrsi. heidiing-. von der die 
ii-si>:.h.et] Miliiärkritiker s|a-a.clien. isr 

u( ! die ! und die geleinren 11 M-ren können 
'^ -■i -;us ihren eig<?nen Tj>e;)ri'n den 
-.(edd.' -/d"heii. daß der Krieg tür Kuß- 
!á'd trir -M b.ir verloren is:. Die >eldaeht 
in, d-'ii K.II pathen wir^l die Kazle große 
^.cldacle auf dem östliciieii Kriegss(driu- 
p.larz bfeiben; jetzi bandelt es sicii dori 
nur noeii um die N'errolgang und um die 
ße-a't,Z'ani; einig-er Mädte und die (i 'iie- 
lale köeneii von der ."•■zene iret -n. um den 
Dijdouetieu Platz zu machen, die üUer den 
Frieden. zwíscIkui DeutscliLind und Kuß- 
laiid verfiandidti. ■ 

In d: i Sj'annung. mit der die ganze, 
AV(dr nach (ializien scliaule. Itaben wir 
eine M.ddung fast übeidiíirt, die uns sonst 
mii der größten Freude erfüllt härte; Ka- 
<lom. die der iM'stuiig Iwangorad gegen- 
üb;a lieg.aide ILiui:tsiadi des gleichnami- 
gen i-'OJnisciiei), Couverneiiients. befindet, 
sich in den Händen der iisteiT.-Ungar. Ni- 
da-Armee und das bedeutet soviel, daß 
von der russischen AWicUsel-Front, wei- 
tere lünlzig Kilometer abgebröckelt wor- 
den sir';l und daß vom Süden her War- 
schau die Gefahr der Dmgehung- droht. 
Es isr, -.dein mehr unbeditmt; not wendig-, 
von (^■ izien g-egen Liibiin vorzu.~doßen, 
am die Ka--seu an der Weichsel zu um- 
gehen, das kann von .Kadoni ;iu-s in einer 
viel kürzeren Zeit uii(l auf einem vijl 
id.il zereu AVege g-esi'hehen. Stehen -liier 
die Soldaten der Zeniralmä(diie auf dem 
re(inei: Lfer de- Ar^ichselniiit:'llaures, 
dann blüht dem russischen Zenirum ge- 
nau (U„-s(dbe .■»(dncksal. das sieh in den, 
Kaipat'ien mii dem zahlmigewahig-en lin- 
ken I'"iugel vollzog-. Der stärkste I-'eind 
in die,sein A\'eli krieg'e, ilei' all-,' anderen 
zus immeii aufwog, der eiiizig'e. dem Avirk- 
lich einige offensive \'orsiöt,ie geiangr'.Mi 
und der 80.000 (Quadraikiiometer öster- 
rei( hischen u'nd große .i'däciieii deiitsclieii 
Bodens liesetzen und außerdem no(di eine 
starke österreieiiisehe Festung- zti 1>ezwiii- 
gen ver; oclire. ist l>erei[s auf den sraiid- 
painkr rditärischer Unfähigkeir aiig-e- 
laimt: -eie gi-ößre Armee ist eli,.'u,so vtn'- 
ni(ditend gesclilag-en worden Avie die 10. 
Arm{;e unter CJeneral .Sievers und Avie die 
Narew-Armee unter General samsanoAV. 
Seine Offensivfront i^t ül3er den Liaufen 
geiannr and die Defensiviront seines Zni- 
truiiis ist nmgaiig-en Avordeu und auch die 
Defeivsivfroni des i-ecluen I'iügels ist an 
der Du', issa mit der rmg-ehung- ivearoiii. 
D,-i-; is, die geg-enwänige Laue des i'iis- 
sis( iiei; Gesamtheeres. eine Lage, die so- 
gai den Eiigläiulern das Geständnis eiit- 
locki iiti, daß in den nächsten Monaten 
au eine j-assische Oflensive niclir mehr 
;'a denken sei. Nun an eine Offensive 
Avil d Kußland weder in den nächsten Mo- 
nat en noch in den nächsten dahren den- 
ken. ab"r auch mit der Defensive ist "s 
jämmerlicii dtesielh. Wohin die Küssen 
sel;-i-ie7i. seilen sie sieh in der Flanke b,^- 

die Kiiiue, sialiel.ien sicii über.-ill 
; nur «Cr- iiarie \\'ahriadr. daß e>; um I 

i' ,■ F.^tsieiiz .-ils Ciroßniaclu gelit, .vi'r- i 
ee:. -n; sir. die Posiiionen. ctie sie nach ; 
hal.eii. seideunigst zu irtiimen; sie AVidh'ii 
käi'ipfen iii-^ zum letzten Atemzu.u und 
di>-ser Liitsi-Idul,') isi e^. der für d is jus- 
■ds( lie Aiiliiär die .VcIiiuiil; w ied(,'rge\A-iiinr. 
die viTloreii uing. als i-ttssisi-he (ienerai' 
im Dienste ihrer verloueiten DTinnaii,- 
iai. (he Khicnworte -^alien und als dh- miI 

dal eil l'.ennenkanipfis und >ievers' sich 
als kui'disidie Horden benahmen. 

.Mail sagt uns nach. Avir seii-n Ku-^s.ai- 
ha'-si'r. D.is slimmi und sritmut auch nielit. 
Der \'('rl'asser dieser Kriegs,-irrik:d liafit 
die russische llenkerregieruim- und das 
uuaiische System, aber nicht die Kassen 
selbst, am alierAvenigsieii aber die inii a- 
ihnen, die für ihr Vaterland ihr lilitr ver- 

l^gießen, oder die. als General ' auf verant- 
■Avonuin^isvolle ]\isien g-estelh, der Weh 
Iveweisen. dal.i sie gelernt und vi '1 geleriu 
hab.en. Der l'"'eind im Osten hat l)eurs(-li- 
land und Oesterrei(di-rngarn die .Vcii- 
tung abgerungen, die man einem tapfe- 
ren l'\dnde zollt. Der >ieger. <l,'r aen Feind 
ehrt, ehrt sich selber. Deutschland und 
Oesierreich-IJngarti können sich schon 
Sieger nennen, tmd deshalb kínineii si ' 
au( h din- Welt sagen, daß die russiseiie 
Leist aiigsl'ähigkeit sie mit BeAVunderung 
erfüllte. 

Ide EntAvickhmg der l)itig-e im .Süden 
hat den Naclnveis erbracht, daß Oester- 
reich-l'ngarn im Xoi'den keine Triijipeii 
AA-egzuneiniien brauclit, um den lialienern 
am isonza und in tlen Alpen erfolgreich 
zu l-,-.'gee:neti. Die Armeen, die in den Kar- 
ratheii und in >üdpol(-ii kämiirien. kön- 
nen nü(-ii immer auf dem russisclien 
Kriegsschauplatz filedu'ii und damit ist ge- 
sagt. da!,) die Ereig'tiisse dori in demsel- 
lien i-altempo forischreiren werden wie im 
Moirit Alai. der nach dem .Vussprucli 
Fi.'ikIi" ein AA'onnemond für die Alliier- 
ten werden sollte, der aber für sie eiiij 
Aloiiai der verwüstenden und vernichien- 
(ItMi Mürnie Avar. Die ösierreichisehe Ar- 
luee. die last ein halbes .Jahr an der Ndda 
im •^'1 idhing-skamjd'e stand und die jetzt 
nach siegreicher Feberstdireirung d 's I.y- 
sa-(dji a-Gebirges dii"* Gouveraiementé- 
hiuipisiädte ivjelzy und Kadom besetzt 
ha:, wird iu weiterem Vorstoß die A\'eicii- 
sel zwischen den Miüulungen des Sun und 
•der Ilijanka übersciu-tdien und damit wird 
der Kü(-kzug des russischen Zentrums et'*- 
z.Avmig-'ii .sein, genau so wie <lurch die 
l'cb.-.a s( hreiumg des Dunajez de.r Kück- 
zug der ganzen Kar|)atheti-.\rmee, die das 
Zeiniam in der numerischen S;ärke um 
d:is \'ieirache überiral. (.-rzwuiigeii \^■ar. 
1,'as wild ein neuer .\ki in dem gewal- 
tigen. N'ölkerdrama sein, aber schon bei 
Aveiiein nicliL nieiir so- erschürternd wie 
dei. de-s.MI ]e:zten S'/etien sich jeizi ;nd' 
den g ilizisidieii F.beiien abspielen und üb -r 
den b'ild der Vorhang fallen wird unt;'t- 
den i-vlanuen des ..Heil Dir im Sie);-;'r- 
kiaiiz" imd des majestätischen ..(iatt er- 
lia!:,'. Cdii: beschütz"", ie^-r neue .\ki kann 
-nur die Pedeuiuiii; eines N,-iclispiels h;i- 
bi-n. l ie Spannung ist sclioii gelöst, die 
drem.-tti^( he .Entwicklung volleiivlet. und 
wenn am heurigen >oni-itag ganz Deiusch- 
laiid und ganz ()r'.sten-eich-rng-arn sicii 
in, !■ dagg-ens(.'hnuKd<. hüllt, wenn aoii al- 
len Domen. K'irchcn and Kirchh.dn der 
Cilia kell (dierne Zungen den Allmächtig..ai 
jirid^en. der den Viilkern dies a- Reiche 
einen Sieg g-ab. wie ihn die Weltg 'schich- 
te noch nicht kennt, und wenn von den 
bdaiuai Fluren der .\dria bis an die hern- 
steinklarcn GeAvässer der Osise,'. von den 
Vogesen bis an die Aiemel and vom Do- 
naiisirunde bis an die Dünen von Sylt 
ein einziger Lolieshymnus einporAvogr, 
flann ist e,s nicht verfrüht. D.'i- Frühling 
gijig- \-()rüber mit .seinen Hoflnungrn und 
seinen Stürmen. Siegliaft in strahlendem 
KuhiiHi-sglanz zieht das Tage.sgestirn über 
den Zeiiith. Dar .s<-)nimer ist da. die \'oll- 
endung. Die .S-xat, die der Säeniann hof- 
fend und b-angend in die Farchi'ii streu- 
te. isi .-lufgeg-angeii. sie Avogt in ihrer saf- 
tigen. lebensvollen, eine r.dche Ernte ver- 
lieißenden Pracht. Die Hortiiuiig- ist in F.r- 
füllu.ng g-egangen. das Blut ist nichi iini- 
soiist A-ergos.sen. es war ein(> kostbare 
saat. aber' ans ihr ist lu-reits ein herrli- 
cher sieg' entsi)rossen. der -für alle Zu- 
kunlt eine große i-d-nte verheißt. D'ut- 
sehes IWut floß neben dem ("»■^terreiclii- 
schen und dem .tmgarischen: es vermiseh- 
te .sich und konnte nicht mehr unterschie- 
den v.-erden. Dieses i'lut wird ein fester 
Iviti wia'den. der die Vidker AX'rbind't iiir 
immer, für caaíu'. 

Berliner Eindrücke 

.-eine I]erlin*er iOimhaicke schildert iu 
einem läimeren .Aufsatz der ;iuf dem W 
ge an die dinir.sidie.Ostfront lieg-riffeii" .Mit- 
arbeiter (le.s -.M.-idrider ...\. 15. C.". .lirtn 
i'ajol. in der Xuninier di<'ser Zeitimii vom 
2-1. April; 

..Die Einbiklangiikr:ift muß förmlich da- 
zu gezAviing-en Averden. sich zu vergeg 'ii- 
Aväüiuen. daß dii^s die HaupAsrudr eines 
A*on I ;i(disüehtig('n. zahllosen und iiner- 
bdnli( hen Feinden unig'ebenen Landes ist. 

I(di. der ich mich Iiis vor AV(:migen A\'o- 
chiai in London aufliielt. und vor noch 
küizerer Zeit diirtdi Paris kam. kann bes- 
ser als ein anderer das \'ertraium und die 
Gemütst-uhe der P>eriiner EiiiAvohnerscnart 
lieurieilen. Berlin macht einen derar.igeu 
Eindiuek von Heiterkeit. .Ausaeglichen- 
hei(. Zuversichtlichkeit und Kraft, daß 
man sich schämen inöehte. auch jtiir (d- 
nen einzigen .Aug-enblic.k an Deurstdiiands 
enduiihigem >icgc gezAveifelt zu iiaben. 

Die Opfer sind g-roß; es tat nichts. Die 
Zaiil der Feinde nimmt zu; es liit nichts. 
Ide Industrie Irat unvermeidliche l-didm- 
f-eii erliiteii. 'der Aaßenli;itidel hat abi;.'- 
nouimel!; es tut, nichts! 

Die 1-UdukiMt und der A\dl]e zum Op- 
ter -^ind hier bei (hm Dtniisidien keine ,'ii- 
len Worie. Man lebt und stirb; hiei- hid- 
ler und S(-'iiim wie im kl;i-<sischen .\li<'r- 
tum. Di.'ttn das ist das nnge.heiii'rliidist;' 
und erstaunlic:hsi(! Parado.xon. das mir aui' 
meinen Reisen im Kd lege A-org- 'kommen 
ist. enji es ritte ,st:.idl '^ibl. .\^rh lu,' in 

den klas.sischen F]ig-en.schaften (hn- Klar- 
lieil. Oidiiuiig und syiiimerrie geriulezu 
anigcht, und ein Volk, das bereit ist, sein 
Leben hinzugeben, um ihm den höclis<ten 
id.e.'ilen AVtu'l zu verleihen, dann ist B.-r- 
lin diese Siadi; und .dieses Volk .das (hati- 
s(die! -- .Müssen in .einem gewissen Lan- 
di' die Kesiaurants um ,i) (7hr geschlos- 
sen Averden. um der Trunksuclit Einhalt 
zu tun. verhält man sich in einem .'indei- 
ren L:inde still und sc'liAveigsam bis Mit- 
leriKudit, so hört man in Berlin .,1'arsi- 
fal" oder laust^ht Shakes[K'ares(dien ,Stük- 
ken. Da ist es .wcdil nichi, schwer zu ent- 
scheiden, Avelcheni vou ditísen Vidk 'rn 
das .Vtiribur der Barbarei zu Kt^c'lir ziizii- 
s])r('e;ieii ist. 

Fürwalir; alles. Avas ich. .sonst in den 
eurcpäisdien btädren gesehen lialre, dca- 
det auf ['iirdin, die .Snclit, dus Altherge- 
I.railite aufrecht zu erhalten, das still- 
sc'liAveigende BcAVußt.sein, daß die Alensch- 
heit den Gipfel aller EntAvicklung erreicht 
hab;' und es ein Verbrechen sei, sie vor- 
wärts bringen zu Avolk'ii, in-id das geflis- 
sentlic'ae liestrclien, dem Schmerz ;uis 
dem Wege zu g-e'hen, kurz auf ein,' Deber- 
S('h;(izung' des materiellen Lebens. 

liier in lierlin finde .i(h vollkommen das 
Cieg.'tiieil. Es lieg-t in ilie.sen .Menschen 
eine Sc'iiö|)ierkrair.^ welche fähig isi. die 
Weh zu ('r'neuern. 

leid das nennen seine F'einde eine .ro- 
he .Kd-aft. Nein. (.'S ist Aveder rohe, noch 
blinde Kraft, sondern jugendliche .^iärke, 
l'elr'rtülle, Vollkrali <les Ix'bens. 

End dieses unalR'rAviiidli(.'lie rngestüni. 
d:is nu.-'lir iib die .Zukunfi als in die \'er- 
gaiigeniieit schaut, l.drgt in sich eine gro- 
l.d> Lewegang imid eine tiefe, eigene Poesi. 

Dm si(.i zum Aiisdnick '/a\ bringen, be- 
dih lle es eines Dichiers. der di,' (iabeu. 
eines Walt Withniaiin mit denen eines 
liud\-:ird ivipding and eines \'erhaeren A'er- 
einigie und dabei AA'edej- .Anierikaner. noch 
Eimiän.ler oder Bely-ier wäre. 

Notizen. 
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11 e n e K o n s n m s t e u e r - 
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P'uidiii Calogeras h.arte die .\b- 

Bundeskongreß g-e- 
Reklaniationen uiia 
Geschäftsweh nii- 

d e > 1 r a I.Í e n - 

'^ichi. gestern eine iMitsidiei.lung über di > 
l'd':ig ' der B,'klebung-der ^\'arenlag"r mir 
Kon umsteuernKii'kcn zu iieflen. Das 
evcinuelle. Inkrafttreten (L's neuen 
setzt < .-oll auf so lange Zeil hinau.sg-escho- 
ben WIM den. d.;il.^ dem 
iiügeiid Zeil bleibt, die 
i'ioies'.e. die ihm die 
lei bM'iK'i::. zu la iifen. 

r II 1 e 1 b r e c h ii n g 
v (^ r k e. I> r s. Wäiirend (ier Dauer der h 'u- 
le SIaiifindeiuh.'ii euchanstisehen Prozes- 
sion wird der Bondsverkehr im Zentritm 
dia- ;-.t-idt uJUerbrochen. Die Wagen der 
eleki risidieii >tr;ißeid)ahn werden ihre 
iMidpunkte während der rnterbrechung aai 
den idlgeudeii Stellen haben; Kiio do ('ar- 
mo. Prava .loão .Mendes, líua Barão de 
Itapeiininga, Ecke der Kua Xavier de To- 
ledo und Líjrgo de São Bento. 

.s c h a t. z w ('c Iis e 1 des Biindes- 
s c h a t z a ni t e s. Die deutsche Alasclii- 
nenf:ibiik A. (í. Duisburg hat der Bini- 
desrcüierang für die Kontrolle an den Ha- 
renkais in Rio 11) Krane mii elektrist-hem 
.Amriel). geliefert, für Avelche dieselbe 
")1()..").")() ALark an die Transailaiuisclu! 
Bank z;(hlen sollte. Die Bundesregienmg 
wolit" diese Schuld mit ihren ö prozenti- 
gen Goltlschatzwecliseln bezahlen. Da die- 
selb.cn aber auf dem Geldmarkt nu.r mit 
20 Prozent Diskont gehandeii Averden. so 
liätie die !5:iiik einen ungefähren Scliad'ii 
von 100 Gontos erlitten. Sie hat daher zur 
Wahrung ihrer Reehre einen Protest l>eim 
Richter der zAveiten. .Vbteilimg' des Bun- 
desgeriehts in Kio de .laneiro eing-ereiclit, 
der zur Aburteilung ang'enoninien Aviirde. 

K'o n v e r s i o n s k a s s e. Durch die 
lelZKMi Entnahmen ist der Goldiwstan.d' 
dei K'on versionska.sse auf KKKSOB; ")80.5!-188 
gesunken. Dieser Betr:ig- setzt sich aus 
folgenden Mnnnien in. g-(.*-nui,nzt,eni Golde 
zusammen; 1.74().8()2 Pfund sterUng-, 
8.380.870 Fr;inken. lUJ: 780^000 nationale 
(ioLD-lücke. 1.082.870 ALark. 21.82L()10 
Dollars, ll.lGO (ksterreiidii.sche Kroinm, 
21).D-)0 argeminisclie Pesos und 72;!.;)10 
spaniscdie Pesetas. Die .Ausgabe konvt.'r- 
tierbarcr Xoten belief sich bis jetzt anf 
707.1)82; ISO-ii. die Einliisungen der.selben 
.-Ulf r)87.7-1-1; ÖSIO-S. Im Emlauf iiefinden sich 
.Noten der Konversioiiskas.se im Betrag'e 
von 110.i);-57; öOO.'i:! und in der Kasse selbst 
sind zur .Ausgabe bereit 71.r)2(); DiO-'^. In 
der letzten AVoche wurden t)9.()(i8 Pfund 
Sterling und 47Õ.OOO Dollars ui (iold aus 
der Kasse abgehoben. 

E i n e .A n leihe 11 a 1 i e n s i n E o n - 
d 0 11. .\us (ienf Avird gemeldet, d.-iß nach 
dorr aus Wien eingelaufenen Naehricliten 
eiue-.\nzahl englischer P)íinkiín's Italien 
eine .Vnleihe geAvähreii Avollen. sie ver- 
laugeii aber als siclierst.èllung- die A'er- 
idandung der Zolleiiinahmen. (ienf tmd 
Lausanne sind dii'' beiden Orte, aus Avel- 
ehcn seit Beginn des Ki'ieges di,^ dick- 
sten Lüuen verzapft Averden, deshalli muß 
diese Ndu-hricht vorläufig unter (Quaran- 
täne gesitdh Averden, bis sie von anderer 
Seite bestätigt Avird. Aus Koni lieg-t vor- 
läufig bereits ein Dementi vor. Es heil.k 
d:iiin. daß die Zeitimgen diese Xachricht 
als erfunden bezeichnen. Italien dürft,' 
al'rei- doch Gel<lbedürfni.sse halK'ii. sonst 
Avür.le der ('ng-lis(die Finanzininisier Mac" 
Kenn,-i nicht mit seitieni it.alieni.schen Kol- 
h'u-en (Jarcano in Nizza eine Konferenz 
abhalti.'n. 

■ US ze i c h II 1111 g. Dem Obersten 
l-'raiK/ois .\nioine Nert,d. ehemaligen Chef 
der fr.-inzösisc.hen Insti-uktionsmi.ssion in 
São P,-udo und jelzdg-en Kommandanien 
des 10!). franziisischen Infanteriei-i^gimeii- 
tcö. .wurde. d;is Oflizierskreu/, dei- Llireii- 

legion, für Tapferkeit im Kriege verlie- 
hen. 

F II ß l>a I I s p o r t. Heule nachmiltag 
findet im Parque Antarctica das Aleister- 
schaftssp'iel zAvischeii dem sport-(dub Ger- 
iiiiuii.-i und dem Glub .Athletico A'icentino 
stau. GeriiKuiia liat durch den glänzen- 
den sieg' von 5;! Toren über die stuidie 
.Mannschaft der Associa(,'ão Athl. Alaran- 
liäo am i;5. Alai Ix'AAiesen, Avelch g-utcs 
spdel den* (dub in diesem .Jahre zu z.eig'en 
vei steht, so daß aucli diesmal ein Sieg* der 
Ctci maiien zu erwarten ist, wenngdeioh der 
heul ige Gegner elxMifalls über eine y-i.ite 
.M;inns(diafi A'erfügt. Es steht daher ein 
interessanter Kani])f zu erwarten und der 
sieg d(,'r deutschen Alannscliaft dürfte 
kein leichterriuigeiier sein. ,AVir verAA'ci- 
sen auf die .Anzeig-e in dieser JS'uninier. 

AI ä d c Ii e 11 i-a u b. hi der Ilua do Ee- 
gente Nr. 108 in Ilio de Jajieiro drany ein 
geA\-isse?' Euiz de Carvalho gestern mor- 
gen in die .A\'oluiung- der .Aiuia AValter 
und versuchte diesellie zu entführen. Diese 
leistete dem Eindiingling- inde.ssen .AVider- 
stand. und als er sah, daß er das Mäd- 

^r-heii nicht beiiAvingen konnte, zog er ein 
l{a-^aerme,sser und brachte ihr einen 
schnitt, J)ei. der bis znr Kehle ging-. Er 
wu,' de festgenommen. Der Zustand der 
•Viiea Walter ist lebensg^'lahrlich. 

Lie S. o i'i; (' d e r B ii n d e s r e g i e - 
rung. Man ist in Kegieraug-skrei.seii sehr 
IseunruhigT. über die täglich zunehmende 
Eni Wertung" der BundesschatXAvechsel. Es ' 
heü'i. daß aiü.V'r der Traiisatlantisdien 
liank ,-iuch noch andere Gläubiger auf g-e- 
1 icliili(-hem Wege g'egen die Schäden pru- 
tes.ieren Avollen, die sie durch elie .Aai- 

dieses Zahliuigsniittels erleiden. 
IMe (,;laubiger, die noch Gelder von der 
Isu.: lesirgierung- zu empfa.ngen haben, 
wei ,ei ,i sich. Seliutzweclisel aiiziuiehnieii. 
Inflige dieser Weig-erung wiixl sieh die 
I)Ui .lesregieriuig- in die' ZAvang-íjlag-ie A-er- 
set:; sehen, eint;. Papiergeldemission von 
(iOO.OOO Gontoi?, de Reis zu machen und 
mit diesem Gelde die iKiivitsÁiit Verkelu' 
liel :;;1lichen SchalZAvechsel eiiizulösen und 
mit .lein verbleibenden Rest ihri,' drin- 
get: Kien Sehuldeti zu lügen. Eine andere 
sor,,.' .1er Re.g'ie.rung liiklet dei- sinkende 
Ku'S. der jn krassem Gegensatz zu deu 
Ex| )i I-diienr sielu-, indessen diu'ch die 
Ku' -p:'ktilai ionen einer starken Gruppe 
vei ,irs:>.cht Avird. .Man spricht davon, daß 
die L.ind(.'sregienuig- eine b'soudere Kon- 
II ol!" über die ausländischen Banken edn- 
füh eil will, ^voinit sie d,ie Kursspekula- 
rioi; -II nach unten zu A-erhindern oder Ave- 
iiig ei;s budeutend einzuschränken hofft. 

Kill ' Anleihe für die Buudes- 
re; ierung. Das nordanierikanische 
le.n ;ii;sritm .,The City Bank", AA-elches 
s-eii kiiizer Zeit eine Filiale in Rio de 
.Jan iio errichtete, beabsichtigt, AA'ie es 
hei! . der Regierung ein Diirleheu von 
Lö , lillionen Pf tmd Sterling zu geAVähren. 
Wi( e- h"iß;. haben die Nordamcrikaner 
für ,!i" Zukunft gr-oüe Pläne znr .Vusfüh- 
runu \-on Einanzgeschäften in Brasilien 
und \-erspreehen sich großen Erfolg von 
der Ei ifiihrung" der in dem Vereinigten 
sta; en gcbränchlichen Finanzoperatio- 
nen. ^ ) beabsichtigen sie eine Alt Bör- 
se e'nzurichteii, die dem Froduxenten ei- 
nen sr'tigen Eeberblick über d;'n .Wert 
seil : I Erzeugnisse gewährt und ihm die 
AJüglii ikeil g-eAvilkrt. <'ine geAvisse Stetig- 
keit in den l^reiseTi herljüizufüliren. 

.M •) r .1. Keane biabonge, ein in der Tra- 
vess ■ r cnador Queiroz Xr. (i Avohnender 
Syrii r. hatte am b^'citag mehrere seiner 
I.ai .isi: Ute zum Mittage,.s.sen .geladen. 
Na< b (I ■nise!l>en setzte man sich zum Kar- 
tens,] ie! nieder. Hierbei kam es zum Streit 
und der Gastgeber ei-hielt von seinem 
Lar.; smann Nenii Alassotidado einen Re- 
volva schuß in den Kopf. Die herbeige- 
lufire Polizei fand den ScliAvervenviui- 
detee in de,n .Arm,e:n seiner P'^uu, Aväh- 
1 end ('• dem Mörder gelimgen Avar, in der 
Vei -\vir)ung des Augenblicks zu entkom- 
men. Die, herl>eig*erufene .A.ssistenz über- 
fühii ■ .len schAA'erverwundeteii Xeane Sa- 
b,ong ' iia(-h <lem Kra.nkenhaus. wo er bald 
nach s 'iner Einlieferung A-erschied. 

' o 11 0 - T h e a t e r. Der Itesuch des 
Thea, ei s ist lUK.'li Avie vor ein sehr guter 
und bilden die Ringkämpfe nach wie vor 
die ILiiiptanzdehangskraft des Programms. 
Am i r.'itag siegte tler Franzose Chevalier 
geg.'M den Italiener rml>erto ui IIJ Alinu- 
ten. Der bayrische Preisring^r Schulz 
üli-:'i v. a id den l'ng^ai n Kormandy in 21 
.Minii.en und dm- ftaUener J'ampury be- 
siegte den Kosiiken Matiu;hevk'h in 9 Mi- 
nuten. Weiter AA^erden folgend-.' Kämpfe 
zum .\uslrag gebracht Avcnden; Dntsehei- 
(hmg zv.ischen dem Russen Gallant und 
dem i-ranzosen .Albert le Bouc:her. Kampf 
zwisclu n. dem dtMitsclien MeisterscJiafts- 
ringer U)bmayer imd dem Kosaken Ala- 
tucllevich. sOA\ie z'AAischen dem FYajizo- 
seii Chevalier und dem Bityer Schulz. 
Heute nachmittag 2 Uhr F"amilienvoi"stel- 
lung. in Avelcher ZAvei sehr hiteressaiit^l 
Ringkäm])fe zum Austr.ag gebracht Aver- 
den. 

Kurse der deutschen Banken 
vom 5. Juni 1915 
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DEUTSCHE ZEITUNG 

Oesterr.-Üngar. Zweigverein vom 

Roten Kreuz — São Paulo. 

Scliliissitbrcclmiing-Ins .'Sl. ííai IÍH5 

JU'li'ä.iic wc'lclic vor dein Hl. .März iniö 
ciiiuin.ucn, und im April und M:ti d. .). 
vei ril'iciitliclit wurden :!5:()()4S4()() 

J^Jt^äge welche vor dem 81. .Mürz 191;") 
V(>r(";ITpnrlieli1 wurden 7:142-'?7()i> 

42:7t7Sl(K) 
Folfiencle J^etifige ging'en im April ein: 

liiuH 3 .\liemâ Traiisatlantico 
S'. .Liste UÜS30Ü 
-Arno l.'llbrielit, Campinas '>96!S{500 
.Vllierl; Eiehlioni t)2S00U 
A. Pnliizer 20SÜ0U 
,Skai- AI. T. öAOOO 
^.'iHunclkasten Coiieordia. Cam- 
]!nias 
J\on/.ert .Maria Aleirelles 
J)!'iUscli(! Zeiuing' 

"Folgende I'eträge gingen 
;Familie W'etier 

25!$000 
45ü$00a 
21()$õüO 

1 .-i-iol 100 
im AJai ein' 

lOSOOU 

■Max Ciraf 
I!eutS(4i(' Zeitung' 
Ivotisulai slisi (■' 
(Uiani j;i 
W. Fillinuer 
l.uise IJonuiosil 
B. .Mo>ei'- 
A. Pnliizei' 

Sammelliste W. Paeta : 

Paeta 
Olga Paeia 
Cai'los Paera 
Elsa Paera 
]).. Paera 
Ida- Galli 
Helena Galii 
I Adelina Galli 
1..A delia Galli 
Luisíi Reisig 
J.ulu lleisig 
A'ei :r Peissig 
C. J. >,pirling 
H. Sehlem 
Eeieheri: jni'. 
.). A\'eil 
A. Berghaus 

4s-'^õ;)n 
•277$õ!K) 
2()!)-'iö()i) 

lOSOdO 
K^SáDíK)' 

r.ÄOUO 
r)Wü:K) 

(;Í)S!)ík) 

ÕIOOO 
28000 
l$OOQ 
18000 
1$0{)0 
Bsooa 
2.$000 
i!QOOO 
2$000 
18000 
1$00G 
i$ooa 

10$000 
a^ooo 

lOSOOö 
2§000 
58000 

llareseli 
Irma Moreii;;!. 
Alov Sehmidi 

D.'uiseile Zeitung 
X. V. Ilürsehlei' 
KihaUeu vom deutsehen Holen 
Kieirz die llälfre einer >annn- 
lung von ]3<).?0(M) 
Geifrud PuHizer 
Alexander PuIit zer 
Ecursche Zeinmg 
Anonym 
P. Salles (Sammellisri') 
C. M. Steinberg- 
Lyra-Fest. 8.5-1910 
José Peru 

2-sOOO 
50S00U 
lOi^Odi) 

I 1 I.SO; 10 
228i=000 

:000#!000. 

fiOí^õOO 
11S200 
()OSOOO 

:552SOOO 
5008000 

17SOOO 
200^000 

1. :07.-!8500 
508000. 

■1 ::i018200 

48:2838-100 

Z u s a m m e n s t e 11 u n g . 

A'om Gl üudungstage des Zweigvereins. 
14. November 1914 íil. Alai cl. J. sind 

Ii. Abschhil.Mieehmniu' 100 
eing{>i;:ingf'n. l^avon yruiden i .Miiiti in; 
iiai h lün op;i Mk. 21).000.000 uiul Kr'. 
C.OOi), 

lÜe--!' ('cb:'! \\ ('isun,u;'n \\ ur.i mi wiL- 
dm (Ii d:i-; Pr;isi:lium teils dni'eii da- 
Oi'steir. ['hl;. Konsulat iiaeb di-n Zemt-;- 
leu di's H')ien Kteuz.'s in Wien und liti 
dapesl geleitet. 

l.'ie Fm|iang'sbfsi ätigungen bes,-!g.'n. 
daß die Gelder vom Oesierr.-rng. Zweig- 
vereiu des Uoien Kreuzes in >a.r) Paulo 
stammen und sind beim Kassierer je;!eni 
Inrer'essenten zur Einsieht ol'len. 

20 :(!')5800!) 
Alt den Peservisren-Fond vrur- 
den zurüekbezahlt 2:2298()00 
.\.!i das r,;'ursclie Rote Kreuz 
wurden abgeliel'eri lür desssMi 
Teil an Fesrliehkeiten er''. 2:521-'s9;)0 
.Vmiliclr wui'de verrechnet für 
die Himdesleitung in Wien 2:9708000. 
Speserr für Erueksaehen und 
Fesrliehkeireu beliel'eil sieh 
lt. (^uirrungen, einzusehen beim 
Kassieter-, Rua'Penro Freiras 29 
auT ' ;-!:2978200 

,\iii d.'T T-' In--ailain i-^clifü liank 
b;'li"l''M :icil 'i.'l ' !• IlO.-'-ODO 
r-:iido in liaav in ll,'iiid''ii le< 
Jva^sie'iT- -1 17.'<700 

tS<2S:!8 !00 

>:ão Paulo d.Mi ol. Mai 1915. 

ilugo .\i'ens 
I'i ä^ideni 

.\lex'iad.er Pulitzer 
Kassierer 

Deutsche, livangel. Geiiieind'' 
/u São i'auJo. Rua \'iseondo do Hi;/ 
JO'an(o 10. >onntau'. (bat (!. duni, 19 l'hr, 
Kindel gonesdiensr; 10 Ehr (ieineindev;:)!- 
lesdien-^i. 

]\a>i )r F. • liarinianti. 

Deutsche Evangalische Gemeinds 
Santos. 

Sonníau-, (bai (!. duni 1915. Jugcii.lgo;- 
;.>odienst -)9 Ehr; (ienieindegotlesdien-t 
um JO Ehr. 

ITari'er lleitlenreich. 

l'rele 

ScbüizcH- 

Vcrb'.ndung 

„smiFaiiir, 
Monntnsr, tlcu O. Jiinl 

11 2 riir 

Schiessetn 
2l.'i7 Der Schützenmeistcr. 

FsrayeEihilfe 
'•ão Pauto 

l!u:i Visciindo do Hio I'rftnco 10 
DionsfUii, den 8, Juni 

nticlini. ;i Uhr 
Vorstandssstxung 

.ieilos .Milgliod ist liorzlicti will 
luiiiuiKMi l)pr Vorstund. 

Heiratspapiere 
sowohl für das Standesamt Rc- 
fristro (Jivit) Iiis iiucti für die 
kircliliclic llaiidluns: in dor ge- 
sofzlicli vorfrescliriebonen Art ho- 
rfitPt .'Vtlaniecl» 
SSnräai ISio Braitcn 71t 
in ' Avoiiifíor als 21 Stunden fíír 
5 ^Miircis vor, selbst wenn kein 
Ailersnuchwcis erbrac' t werden 
kann. Die Sidireiber des Koff's- 
tro Civil sind alle voreidot und 
l)cfasson sich mit der Anferti- 
linngr dieser Papiere nicht. Ent- 
■wcdor sie bcaultragen Privat- 
personen damit, oder sie berech- 
nen einen "höheren Preis. 

GEGRÜNDET 1878 
Neuo Sendurif: eingetrofren: 

Pará-Nüsse 
ansserdcin vorrätig alle Sorten 

l&ÜHe 
»dihatoNMen 
fi. .Hrliinkeii 
Salxlieriiise etr. 

Schorcbt 
21 v'Tij -J! ..~8, Panlo 

Kotd Bio Branco 
Rio de Janeiro 

liua Acre 2ß 
(an der Avenida und dem An- 

legeplatz der Dampfer) 
— Deutscties Familien Hotol — 

Miissipre Preise. 2.'594 

rin 
Kino angosehonn brasilianische 
l'amilin i I S. Carlos sucht tine 
deiit&pbo Dame als Erzieherin 
und fiir den Ei terriclit von drei 
Kindern in dcutscli, (event. auch 
franzi siscli) n. Klavier. Ausser 
Golialt (l.'iübis 200SOOO nionatl.) 
wird im Ilauso der Familie volle 
Pension gewährt. (!efl Off. an 
die E.\p. ds. 151. unter Chiffre: 
F, F. eibeten. 2127 

Ena Libero Badaro 34-A 
.VlinaH- iinil 

llollümler-Häiso 
Frisclte lltittcr kg 3,KOO 

•ledoii Tag; frigchen 
Crpiiie 

Cieränclicrler NpecU 
Mainnie, íüeliinkcn. 

Konserven 
PortusieHi^clie IVein« 

StelN friiiclie 
Autas'ctica-Sclinpfii 

empfiehlt 2308 
Willi Spanier 

in 
sollte nicht versäumen, alte 
Sl rümpfe zu vcwerton, Strümpfe 
von den feinsten bis zu den gröb- 
ston worden angestrickt, sowie 
alle Arten neue Strümpfe nach 
bester Wiener Methode ohne Naht 
liiinkttich ausgeführt zu den bil- 
iigiten Preisen. Auf AYunsch 
werden dieselben auch abgeholt. 
III 11. .11. llrll, 
lina l.'S de Maio lòH, S. Paulo 

Pensão Heib 

lina Quintino Bocayuva No. Sö 
2011 S.\0 PAULO 
Tension iier Monat 85S000 
Ein/.eine Mahlzeit 28000 

Ucii li(dAuswahl von gutgepflog- 
ten^Veinen u. sonstigen Getränkon 

Aufmerksame Bedienung. 

Sport-Ola!» fiermania 

fiissM-Wtttsjile! 

lim die Meistersclial't in São Paulo 

am Sonntag, den 6. Jnni 1815, im 

Farqffie ántarctioa 

gegen riiib Atliletico Vi centin o. 

2. Mannseliaftcii um 2 l'lir 
1. 

Tiibüitc 2$Ü00; Stelipla.lz ISOOO. — NB Damen 
haben freien Eiütiitt 2408 

Um sich gegen w(Mtcrc Schädigungen zu schätzen, .-ieht sich 
unterzeichnete Firroa lU fo gendor Bekanntm-chung vpranlaFst: 

Der frühere Infi ber der Firma Ilortulania Paulista, Ria 
Rosário 18, JoSo Wolf, heute Angcstollter einer I! umenloje in 
der Raa ■>. Bento, hat mit iler jetzt bestehenden Firma Fr. Ilf^n- 
biirg Co., llottulaila Paulista, Ena Kosario 18, Teb phon 4408, 
nichts mehr zu tun und beni^ion die Angaben des p. Wolf, dio 
Ilort'dania sei heute Filiale dps von ihm geleiteten Geschäftes in 
der Raa São Bento auf absoluter Unwahrlieit. 

Durch die ialschen A-igabon des p. Wolf schon mehrfach 
sesehädiiTt und noclv Konntuisnatimo eines jetzt wieder eingetre- 
tenen eklatanten Fallns tiri gt un(erzpicl)nete Firma Vorsiehendes 
hiermit ihren Frounden und verehrtfln Kunden zur Kenntnis. 

Hortulauia Paniisfa 
Riia Rosário N. 18 :: Telefon 4408 

Emproza Paschoal Segreto 
ßua 1). Josó de Barros 

Direktion; iJonealve« 

Fleute Heute 

l-'ur(HCtxitug- (ieüt 

yeHialipiettfli- 

liilirscialisiefi's 

Jeden Atjond grosse Varieti- 
Voisteilung. 

Erstklassiges Cafe - Konzort 
Programm 2389 

Anfangs 21 Uhr 

Rua 15 de Novembro 

JCtno» 

Vorfiliriitigsti 

mit abwechslungsreichem Pro- 
gramm. 2316 

811 " 

_[_yelispieie 

M'n Si;ii ömsss 

AfROMPTAM 

Schöne Villa 
mit grossem Blumen- und Obst- 

I garleu. elou'ant mübliort, von 
0i"0r Familie, dio nach Europa 
reist, von jetzt at) zu verndotcn. 
Hie Villa bietet alle Bequemlich- 
keiten für eine boss.'>ro Familie 
und liegt an einem hohen Punkte 
der St>idt, von w0l"j.'0'n man 
eine schöne Aussicht geniesst. 
Das Haus liegt in der Rua An- 
tonio Carlos N. 71 in der Nähe 
der Avenida Paulista und kann 
tägüch bosie tigt worden. Xäho- 
res Avenida Brigadeiro LuLz An 
ton'i) JÍ. IG. " 2-132 

Recelieilorla de Rentlas 

da Capital 
fJohíitjde.ííitoiieí-ii.SleniT 

auf ccsBbe«vegl Iniiclf. 
(»riiEiiI 

Kücbnun^'sjühr 191."!, 
Auf Anordnung dos Herrn Dr. 

A. Peroira dij <iuoiroz. Vorwal- 
ter dieses Steneramtes, briiiire 
ich zur Kenntnis der Ii terossen- 
ten, da=s während des laufei,- 
den Monats dio Kriiebuntr, ohne 
Sirafzuschlag, • der folgeudc.n 
Steuern stattfindet: 

Gebäudfcsteuer 
Stoupr auf unbewegt, ländli- 

chen Grundbesitz 
Nacti Ablauf dieser Frist wird 

ausser d-r Steuer ein Straf/u 
áchlaíf (Multa) von 10 Prozei t 
ehol)en. 

Recebedoria de Rendas da Ca 
pitai, am 1. Juni IV'l.'). 

Der Chef der 2 Abteilung 
2381 Manuel de Aguiar Vallim 

Ii föi 
Suo Paido 

Rua Conto de Magalhães N. 5-1 
Turuabsade 

Männorriogen ; Dienstag und 
Froitag. 8 . —10 Uhr abends 

Knaljenriogen : Dienstag und 
Freitag 7 8 Uhr Abends 

Dämon riegen: Montag u. Don- 
nerstag, 7',—8 Uhr Abends 

Mädchonriegen : Jlontae und 
Donnerstag 5'V-G' < Uhr Abends 
Anmeldungen worden daselbst 

entgegen genommen. 23 .0 

Für 

GewäGhsiiaus-Kulttireti 
erfahrener 

Gärtner 

wird fiir sofort gesucht. 

Loja Flora, São Paulo. 

lädclien 
gesucht für Ilausarlioitper sofort 
Hua d,i Mooca 828 2453 

Billiges oinfach 
öhlii 

2438 

Her 
oder looror Sa 1 zu mieten ge- 
sucht. Off. mit Preisanirabo un- 
ter „K G •• an dio Exp. d. Bl. 

Zu vermieten 
voizugsweiso an Deutsche odor 
Schweizer ein Hotel, möbliert, 
im Z ntnim der Stadt. Billigo 
Miete. Näheros Azenid i Angé- 
lica N. 21. 2471 

und jeder durdi Krankheit verlorene Tng fdiädigt direkt und indirekt am 
Geldbeutel. Der vorfiditige und berechnende Menfdi beugt daher vor und 
hält ftets Aspirin=TabIetten„BAyER" inBereitfdiafí, deren eminente Heil«. 
Wirkung bei Kopf- und Zahnfdimerzen, Migräne, neuralgifdicn und ner« 
vöfen Sdimerzen, bei Rheumatismus, Influenza, Fieber etc. weltbekannt ifr. 
Man fdiütze fidi vor minderwertigen Surrogaten und beftehe beim Í.i-'f 
energifdi auf Abgabe der editcn ' ^ 

Aspirin Tableffen „BAYER" 

■tnOriginalpac^ung mit deinß(jy^f fCUZ 

Ileiitsche Frau 
srflit Molli' l',"ir lv"'c; .:"i iidpr 
W. -.-l ■ . Dr. 

II. ■■! 1 

-rsiK-lit iUit und siiiicio 
üyiK.thck. (Udl, Off. iinl ( r .\. M. 
liyii'jtbck an die Kxji. ds. Iii. 
■ riolilen. \ i'.Ml' 

vermeten 
rin Froi.töan! "mit i-clii; i'j;i rrncl', 
iri'le^ro'. ii; der cvpícii tltage. Run 
dos (äWS'nö'.'s Itlü. Ji'.'i; 

l'ücht'grr s.udjorpr 

Sej¥l8r-IoIker 
fniii' gelci'idi':' Kt^llner) fiir sofort 
;,'Cäii'.dit. Oi-konuni d;r Gtsfll- 

(icrniania, liinx Ii, .bjn' 
.!ü li.irri'S !•. ■ ' 24(.2 

iidi! ÉÜ siífíe 
für lv(jr!ien. 7. 
t'.'i.', il. n 7. d- 

Lhr Kua J. 

«ifi:./: >. ::!!) MtrSI- 
.iVlj. '.LTl 1 ;.i d 

'. iíiiiuíi.ciii ;j.") r>. 

!0 Oonlos 
-sind u'd (-rs!o, ll.\i)ii;hek 
Mir 10 l'ro/.Pnt /. i vergc'n-n. Aus- 
fiUiriii-:.f tlffoi t.ci'unter 1'. M. Idit 
an dio Exp. ils. Bl. .•|')7 

-"l W A  
. u 

   -irrmn—    

I öas Spezialhaus für Grammo|iho?se u. SchaSSpjattGfs 

GâSâ OBEDN ' 

Haupt-Depot fiir die Staaten São Paulo, Paraná und Süden von .Minas 
® der ODEON-AVerke in Uerlin-Welsscnsee undliio de ,i .ni c iro, 

ist in Fol"'e direkten Be/,tii>-ert tmil fort- 

. Dr. Stapler 
etipai. Assistent an di-r aliu. 
Potyklinik in Wien, ehem 

bpf-Chirnrq div. Hospitä- 
ler e;c. Chirura am Poitu 

gie^osoticn Huspitn! 
Oporateur und t rauenarai. 
Hua Baräii do ltapetitnnga4 
8. Paulo. Von 1-3 üh" 

Telfipbon U07 1885 

Deutsche Frau 
ohne Anhang sucht Stellurg als 
Köchin oder Ilaus^orwalteiin bei 
einzelnem Herrn oder in einer 
Ropublili. Zu erfragen t)ei Frau 
Schlafko, Morcado Anhangabalu'i 
Quarto 27, S. Paulo. 2433 

Oasoien 
mit Í) Löidior, auf den Tisch zu 
stellen, ist billig zu verkaufen, 
Rua Maria Antonia 3ü. 

Eine Frau 
sucht Stellung für Wäsche und 
Hausarbeit. Off. er cten unter 
„M. L. 2U.")'' an die Ex]). ds. 
Blattes. 2451 

i garantiert rein, kaufen jedes 
j Quaatuni 2403 
I Ricardo Naschold & Co. 
i Rui Ilenriauo Dias (37, S. Paulo 

COMPANHIA NÂCiONÂL DE 

NAVEGACAO OOSTEiRA ! 
Wöchentlichor Passagierdienst 
zwischen Bio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die Hä- 
fen Santos. Paranaguá, Floriano- 
polis, liio Grande u. Porto Alegre. 

Der neue Dampfer 

ITAQUERA 
geht am lO. «funl von Sa);tos 
nach 
Paranaguá, Florianopolls, v 

Kio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausge- 
zeichnete Räumlichkeiten für Pas- 
sagiere, ebenso Eiskammem. Die 
Gesellschaft macht den Abson- 
dern und Empfängern der durch 
ihre Schiffe trausportierten Gü- 
ter bokaimt, dass die letzteren 
in Rio an dem Armazcm N. 13 
kostenlos empfangen und abge- 
liefert werden. Nähere Auskünhe 
in S: Paulo Rua da lioa Vista 15, 
in Rantos Rua 15 de Novemliro 
N: 98 (Sobado). 11U7 

r-meiiaiii 
firm in allen vorkomm-ndon 
Fällen, durch don Krieg von 
tiuer ausländischen Fiima ent- 
lassen, sucht, gesfiltzt auf gute 
Zeugnisse, Stellung in dButschem 
Ilauso oder Firma. Adr. unter 
W. S. an dio Exj). d. Bl. 

Krankheitshalber 
1 gutor Feldstecher (8x12), 1 gu- 
ter Boa, 1 gutes Rciszoug und 
raohrore andere Kloinigkoiton 
sehr tiillig zu verkaufen. Rua 
Feli.K Guilhenno N. 10!). 24í'(i 

früher Studierender am Iccbni- 
kum Mittweida, sucht passende 
Stellung. Wenn nütig italienis(dic 
und französische Sprachkonnf- 
nis. Geft. Off. an A. Seifert .]u- 
nior, Rua Jose de Alencar III, 
Campinas. 241(3 

Former 
sacht Stollo auf Eisen oil. Bronze. 
Langjährige Praxis. Geht auch 
ins Innere, (ieft. Off. erboten 
unter „Former'' an die Ex]). ds. 
Blattes. 2434 

Gesucht 
für sofort eine ältere i^rau für 
Kinder und leichte Hausarbeit. 
Muss im Hause schlafen. Zu er- 
fragen Mercado Anhangabahii 
Xo !). 2H7 

im B 
(resp. Haushälterin) - mit guten 
iieforenzen, sucht Stelto. ^ähc- 
les Avenida Bavaria 8. 24U1 

■] ' i V' ' s-v.i"-' r-, I 
i'üii:.,' sui'iti sfijiu't ; 1 Ii Ii::', 
"ff, iiiitL';' „'N. i:. li'i'" ;i:i i\ir. 

(l.i. Iii, 

Junger Mann 
iolrrntcr ■ iddachtor, S'ichi Si(^l- 
lung in Wurstfabiiti:-(liier amh 
andere Bcscliäftigung. OffiMton 
unter ^ScLIacliter" an die Kx:'. 
ds. Bl. ii 

lireisehalber 
S3hr billig ('■ardincn, Dumoii- 
wäsche, i^'.'hürzrn, Knab'nklcider 
und vieles mein' zu verkaufen, 
liua dos rtndradas J4, Jl. Sfoi-k. 

Glinge Deutscli0 
guto Köchin, sowie ndt allen 
H'iusarboilen vertraut, suc tstcl- 
lunii als llausliältorin bei allciii- 
steiiendoni Herrn od. Republik. 
Off. untor !M. (1. an dio ICxi). 
dá. Iii. 

4,^eHetztom Eingano- von Neillieiíen üfSiiZfö Éíií'llifeii!} 

das einzij'e Haus, das die p-ös-.ste Aus- 

wahl bietet -in 

Ode 011- und Jiimb o-blatten 

Deutsches, brasiliauisc'tes und initriia- 

tionales Proj^ranun — Fi )N Vi"! !'l 1 

Kü ns11 e r- und' O r c h cst c r -!MattiMi 

Fonoti[)ia-Platten 1rap,-eu die 
unteri^ehrift des Künstlers. 

VK 'TOK Künstler-Platten (. ir.-eiliir; 

233:) 

sucht Stellung in frauentoson 
llaushiiU im Innern. Off. erbcti.n 
nach liibidrSo Pret^i, ('aix-i do 
Curreio 217. i>ii9 

Junger Deiitsclier 
sucht Unterrielu. in der iicitug. 
Sprache. Off. mit Pn'is-in;iabo 
unter „K, ."M. 81" an di" Kxp. 
ds. Blattes. iM.")2 

iiTiirtTliiir 
zu vermieten. l';!pkrr. Licht und 
Bad im Hause. Preis mit Mor- 
genkaffee lO.^OOO. Alam. Clove- 
land Ol. i>.n() 

Freundlicher Saal 
möbliert oder urimöbliert jirois- 
wort zu vennioton. Rua Santo 
\ntonio 101. 2411) 

die ausgcwiihltt'sten Modelle und .Marken in allen Preis]ag:;n. 

Illustrierte Kataloge u. l'lattenverzeielinis au Jedernuani gratis und franko 

Zu vermieten | 
ein Haus in der Avenida Stoth; 
N. 37, enthaltend oiuf'ji Saal, zwei 
Schlafzimmer, Esszimmer, Küche, 
Badoraum und l»Ienstboten/.im- 
mor, Poräo, Gasofen und olektr. 
Licht. Zu erfragen Rua Um- 
berto I. UO. Villa .^larianna. 

Kaufe unkultlv^^Land 
bis zu 1000 (Juadräffiotor auf 
Abzahlung oder Ka))italv0izin- 
sung, ovont. mit Haus, in Vor- 
orten von S. Paulo mit Bond- 
odor Bahnverbindung. Gofi. Olf. 
unter ,,Landkauf'' an dio Exj). 
de. Blattes. 2-107 

3 Nähmascliine^i 
g.'brauctit (Fusstiniri'^b) zu \ cr- 
taufen :i ■'!0S—lOo. liua Dircirn 
>"o. 12-1! (II. St- ck;. 

Heys 
in der Aveniiia Paulistn. Zu ver- 
mieten in der Rua ^Innuel da 
Nobroga 51 zu mässigom J'rois 
ein prachtvolles Haus mit i^ros- 
sem (Jarten und Hof. Die Schlüs- 
sel befinden sich No. CS. Alles 
nähere Rua Aurora ö.j. 2 l(i 1 

Perfekte Köchin 
mittleren Alters, wi^lchnim Hause 
der Herrschaft sjhläft, für ein 
Khejtaar gesucht. \'orzustellen 
von 7 Uhr abonds. Rua Co- 
sario Motta l-'l, Sno Paulo. 21(i;i 

Junge Frau i 
sucht Störung ini I'aniilienhaus. 
vi'rrichtet fillo Arb'ii uusse; Kii- 
clion, (iell. Off- C:li"io:i unter 
„L. f!." an dio E.xf). ds. 151. 

sucht iiiiuiiiuiieiter Saal mit Pen- 
sion bei l.esÄ'^rer Familie, (líí. 
mit Pr,^;^:ui;ratie Uiiter -S:ial !< Ii' 
an die Kx|i. ds. Hl. 

e f n 9 

mi; I"!n pfeMuni^cu und 
sciiipücr _H;in.!srliri;', ilcjitsch n. 
poniil''ssIsc!i sfei' >','-ra|ihic: end. 
KMCSti í*t'í:3*í- ; Sííl-*íu»líe5í 
irgendwelehor Ar^ ':inc!; Aus- 
hilfsweise lind für halbe Tage, 
(■efl. Angeb. (>ibot.>n unter .11. 
W. S '• an die Ex;i. ds. Blattes, 
São Paulo. -JJ.")! 

An einen guten tiUrgerlichon 

Ffisils-siiilHepiisEli 
können noch elnice Hcri'cü nr/l 
Dame;! toilneliiacii. Ru;; Mari:i 

für säjntlicho Hausarbeiten, auch 
etwas kochen. Waschen ausgo- 
nommen. Rua Monte Alegro 81, 
Perdizes. 

Hotel Ferster 
Rua r.ii^'adoiro Tcjbias No. 23 

S. PAULO 2.-Í03 

Eoüferis'in 
g(!sueht für Falirik-Kontor 
mit guten Kenntnissen der 
portugiesisehen Spraehe u. 
peri'eivt in Korrespondenz 
und Masciiit ensclireihen. 
litt 1 Fi-fgu^^ ana X. ]G7.. 

i':Md'i r., 
I''i'.'iin;iscii. 

!:;::n! Lar^i 
2 loa 

'mm _ Sill 
zur Instandhüiiu; g \ 0:1 8~10 
Znnmorn: muss uorruiriesisch 
sprechen. Zu eifr;ii:cn Rua Se- 
nador Fcljii i;; (Neui^au la'ke 
H'ia Boc;iyuva . 2±ü5 

níj:í-'T] vi'ii «p Hifirp 
lEWÜül; ilHUlij 

giijt es nich;s Iii^s.serfs als den 
(iebiMuch der tSfiSiinsitün» 
'B'i'iiiiiiplso, ilie iicy.:;liicn .so 
fort eine schöne kastanienliranne 
l'aibo gibi. — Verkauf in dei' 
I asa Letiro, Hua Direita No. 2. 
S. Paulo, und bei I.uis llermaiiiiy 

Co., Kio de Janeiro. — Preis 
UÇUUO per Flasche. 2äij9 
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Casa Âliemã 

Magere 

ANTES 

und Blutarme 

Saison-Verkauf 

DA 
tmis 

an 
CUA6 

in 

Winter-iConfektion 

zu weit reduzierten Preisen 

Kostüme in Tuch u. Cheviotte, mit Seide gefüttert 

Serie 1 
von 90.000 140.000 

für (iO.OOO 

Serie II 
voa 130.000 -160-000 

für 80 000 

Serie III 
von 140 000 200 000 

für-95.000 

Paletots und Manteaux in Cheviotte, Seide etc. 

Serio 1 
von 60.000—100 000 

für 40 000 

Serie II 
von 90.000 180.000 

für 65.000 

Serie III 
von 130.C00 200000 

für 90.000 

Grosser Saldo in woil. Kinder-Kleidern 
weit unter I'reis 

33.38 

Wir bitten unsere Schaufenster zu besichtigen. 

Wagner^ Schädlich & Co. 

wollt ihr dick, kräftig u. 
pesiind werden, Stärke 
und Schönheit besitzen, 

so gehraucht 
Gotlas Tônicas Vallor 
(Vallors tonischoTropf en) 
welche ganz besfiramt 
den Magersten dick ma- 
chen, das Blut desjeni- 
gen, der selbst an gros- 
ser Blutarmut leidet, wie- 
derherstellen und dem 
Hässlichston gesundes 

Aussehen und Schönheit geben. Die GOTTAS TÔNICAS VALLOR 
vermehren das Körpergewicht in 40 Tagen um 4 Kilo; entwichein 
die Brust und den Busen und stärken die Lungen; sind das me- 
chanische Oel des menschlichen Körpers; ermutigen ule Entmu- 
tigten und heilen» die Unheilbaren. — Preis für das Glas 28000. 
Die Tropfen sind anerkannt, analysiert und zum Verkauf zuge- 
lassen von der Generalinspektion der öffentlichen Gesundheit von 
Brasilien und von Bern. — Jeder Bestellung muss für den Ver- 

sand ISOOO beigefügt sein. — Niederlage in der 
PHARMACIA VITAUS :: Rua Mauá No. 117-A 

FREDERICO JOACHIM FILHO 
Vertreter, dor Pianoforte-Fahriken 

Steinway & Sons und Perzina 

Rua Lib. Baâãró N. 69 — S. PAULO — Telephon N. 4242 

RflESVSAGEIROS 
Rua Alvares Penteado 38.A und 38-B 
São Paulo — Telephon „Mensageiros" 

CD CO (C 

Schnellste und sicherste Ausführung 
von Aufträgen, Benachrichtigungen und 
Zustellungen von kleinen Paketen (bis 25 
Kilo), Verteilung v. Einladungen, Pro- 
grammen, Rundschreiben, Reklamezet- 
teln etc. Mensageiros für Bälle und 
Hochzeiten. — Spezial-Sektion für Um- 
züge, Transport u. Desjjachos. Massige 
Preise. Garantie für alle Arbeiten. 

von Frau Helene Stegric-Alilfeld 
Dreiklassige Vorschule u. Klassea Sexta bis Untersekunda 

Mit der Anstalt verbunden: 
Deatscher Kindergar en latemat far Mädchen 
Sprechs^^andeii wochentags zwischen 1 uud 3 Uhr uackinitta^s 

Rua Consolação 38 — SÜo Paalo. 1891 

tKununnrnn x HnnnuKHm 

Hellanstall ^ 

Dr. Homem de Mello & Cia. g 
Nur für Nerven- und Geisteskranke ^ 

^ Die Behandlung der Kranken wird to« den ff 
; bedeutendsten Spezialisten S. Paulos geleitet 

Arzt für Diagnose: I>r. Franco da Racba 
Direktor der Irrenanstalt Juquery _ _ 

Anstaltsarzt: I>r. Th.'de Alvarensa ^ 
Arzt in Juíjúery —Tel. 2Jöl . 

Dirigierender Arzt: Mr. Ilomem de Melle» g 
' der in der Rua^ Dr. Ilomem de Mello, in der Nähe der 

Heilanstalt wohnt. 
' (Alto das Perdizes). Caixa do Correio 12. Telephon 560 ^ 

ÃÀ 2383 São Paulo ^ 

nmmHnnHUH n «xxximxxx 

iiISdllll! Rar fflajeslic 
Itiia S. Bento 

Wieder eröffaet, Haus 1. Range». 
Speziell für Familien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs «tc. 

Jeden Abend Konzert. 
Café T riangul o 

Rua Direita — Ecke São Bento 
Bar, Café, Konditorei. 

Verkauf von Brief- und Stempel- 
marken. 238.B 

Dr. Nuaes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hamröhrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurverfahren der 
Bennorrhöegie. Anwendung von 
606 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duque de Caxias N. 30-B. Tele- 
phon 2445. Konsultorinm:' Kua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 2313 

Hotel Bristol 

Erstklassiges Hotel 
Nächster Nähe des Luz- und csorocabana-Bahnhofes gelegen. 

Modern eingerichtet, — Mässige Preise. — Lift. 
Inh. A. Witter (Ehem. Direktor der Rotisserie Sportsman). 

Ena dos Gusmões 29 Telephon 3389 . 
Telegramm-Adresse: „Hotel Bristo 8Paulo". 

Stimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 1926 

Für die kalte Zeit 
empfehlen wir als unfehlbares Mittel gegen Husten 

und Heiserkeit 

Hflalziionbons 
Dose zu ISOOO 'iM'i 

La Bonãionnière 
Rua 15 de Novembro 14 (Ecke Largo do Thesouro) 

Rua S. Bento 23-C — S. PAULO 

Cliyloons-lng^wer 
Mag^gi-lV firze 
Touiaten-Sauee 
Meerrettlg In Pulver 
Selterie-Sala! 
Sauerkohl 2306 

'im Dirßita No 55-â 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Raa São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 2342 

Jitnc. K. frcderica Vfcndt 
Hebamme 

Diplomiert in Deutschland und 
Rio de Janeiro. 

Rua Livre ã — Telephon 1945 

Aachen & Munich 
Companhia de Seguros contra Fogo 

em Aachen^ Allemanha. 

estabelecida em 1823. 

Die Aachener und Münchener 
Feuer - iic>rsicherungs - Gesellschaft 

übernimmt zu massigen Prämiensätzen Versicherungen 
auf Gebäude, Möbel, Warenlager, Fabriken etc. 

För Versicherongen von Wohnbäasern und Möbeln 
ganz besonders billige Raten n Spezialkonditionen 

Kapital ...... 
Reserven ...... 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapieren oa. 

Mk. 9.000.000 
23.633.744 
1.000.000 

General-Agontur für den 

Staat S. Paulo: 

Gustavo Baokhéuser 

Rua Libero Badaró N. 4-A 

Sub - Affcntiiren: in Santos, Campinas und Ribeirão Preto 

llUfi 
N. 47-B Rua de São Bento N. 47-B :: S. Paulo 
Kinema-Konzert unter Leitung ^ Restaurant bis 1 ' UJir. 
:: des Maestro Catani :. ^ Diese Preise sind nicht erhöht. 
k''ür jeden Einkauf wird ein Rabatt-Kupon verabfolgt. 2376 

Viktoria Strazák, 

an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
emofiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. — Telephon 4828, 
Für Unbemittelte sehr mässiges 

Honorar. 2355 

Dr. K. 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Rua 
15 de Novembro 26, Silo Paulo. 
Sprechst : 11—2 und 2—4 Uhr, 

Telephon 1941 2333 

Dr. Worms 
2Ealcnarzt 

Praça Antonio Prado No. 8 
Caixa „t" — Teleph on 2657 
2329 SpreohstnnderlS—3 Uhr 

Aromatisches 2362 

Eisen-Iglixil* 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3$000. 1056 
Pharmaela da liuz 

Baa Duqun do Oaiias No. 71. 

Ein schlechter Kamerad. 

Wir hatten einen Kameraden, 
C reißig Jahr© hielt er mit. 
Locii als die Trommel schlug zum Streite 
Ea ging er von unserer Seite 
Und hielt nun nicht molir mit. 

Eie Sterlings kamen geflogen, 
E.3r Feind zog ihn von uns 
Orcy hat ihn mitgerisseh, 
Locli liegt der zu unsern Füßen, 
Jlann bezahlest du es uns! 

"\^''ol!t.en dir die Hand noch reichen, 
Loch du begingst Verrat: 
Nie können die Hand dir mehr geben, 
Du bjöibst uns für's ganze Leben 
Stets der schlechteste Kamerad. 

A. B. Hölzle, Campo BteUo. 

Ypern. 
Die Stadt, um die schon »o lange eü, 

bbitiger Kampf tobt, steht wieder im Vor- 
dergründe des Interesses. Die Djutscho; 
haben nördlich von Ypern einen erfolg 
reichen Vorstoß gemacht und sich dei 
Uebergang über den Ypernkanal erzwun 
gen. Yperns Greschichte weiß genug voi 
stürmischen Kriegstagen zu erz.ählen. 
war 4ira 9. Juni 1583, als dieselbsn Eng 
länder, die sich jetzt zu Verteidigern Bei 
giens auf werfen, vor der Stadt erschienei: 
und ihre Belagerung beganneni. Damals 
war Ypern eine blühende Großstadt, deren 
Eewohnexzahl auf 100.000 geschätzt wui-dt 
und deren Ttich- und Wollbxdustrie euro- 
];äischß Bedeutung hatte. Ein schwerer 
Kampf war es, den die tapferen Y'pernei 
in jenen Tagen auszukämpfen hatten: sie 
siegton schließlich, aljer die Stadt war 
übel mitgenommen, die Vorstädte waren 
zerstört imd gerade dort hatte die Ai'- 
beiterbevölkerung gewohnt. Die war nur 
heimatlos geworden, wanderie aus und 
verpflanzte Y'perns Hauptindustrie an 
neue Stätten. sind es die Engländer 
gewesen, die der Blüte dieser alt.'u Haupt- 
stadt AVestflandorns den Todesstoß yeir- 
setzt haben, und den Eest gab ihr dann 
die achtnionatigö Belagerung durch die 
.^■panischen Gruppen, die sie im .Talire 1584 
^hirchzumachen hatte. Ypern wurde be- 
zwungen und war dann nur noch ein 
Schatten der einstigen, reichen und blü- 
henden [ndustriestadt — man zälüte da- 
mals in der Stadt õOOO Einwohnerl Heute 
hat sie ihrer über 1.5 000! Platz genug 
haben sie, denn die Stadt hat den alten 

Umfang des Mittelalters bewahrt mid 
dies ist die Yperlée, die früher in einer 
Anzahl von Kanälen die Stadt umfloß, 
längst überwölbt worden. So sind riesige 
Plätze, ungewöhnlich breite StraOen ent- 
standen — das Grewand der Stadt ist recht 
weit und etwas schlotterig geworden für 
die Anzahl der Menschen, di© sie bewoh- 
nen. Aber darum darf man Ypern doch 
nicht etwa zu jenen toten oder- halbtoten 
Städten zählen, deren Typus am reinsten 
durch Brügge und auch durch Mcioheln 
vertreten wird. Es ist einei lebensfrohe, 
wolilhabende Bevölkerung, die hier an- 
sässig ist, und darum stii^mt Ypern, ob- 
gleich es in seiner ganzen Erscheinung 
wie ein Stück steingewordener Vergan- 
genheit anmutet, doch nicht melanciio- 
isch, wie etwa das erstorbene Briigge. Die 
I'uchindustrie war die Lebensander des 
ilten Ypern und der I'uchindustrie dankt 
die Stadt das Bauwerk, das vor allem 
ihren Euhm ausmacht. Das sind die in 
ihrer Arbeit völlig einzigen T'uchhallen, 
leren Bau noch tief in das 14, Jahrhunderl; 
Äurückgeht. Das Schönst© an Ypern — 
las ist, sozusagen das ganze Ypern, dies 
anendlich malerische Stadtbild, das bei 
jedem Schritte neue' entzückende Blicke 
iröffnet. Ivi'umme Gäßchen — so hat H. 
Hymans, ein feiner Kenner der Stadt, sie 
einmal geschildert — locken uns hier zu 
monumental aussehenden Säulengängen 
oder öffnen sich plötzlich, um uns einen 
Blick auf originelle!, höchst reizvolle ]\io- 

tive zu gew^jihren, während dort im Schat- 
ten der Kirchen, auf weiten, von Bäumen 
eingezäunten Plätzen sich lange Häuser- 
reihen hinziehen, deren Dächer so 
wunderlich gestaltet, so vielfach ver- 
schnörkelt erscheinen, daß ihre überra- 
schende, unregelmäßige Silhouette den Be- 
schauer ganz aus der Fassung bringt und 
zugleich entzückt. 

Die Töchter Elonnenkampfs. 

Die König>:-berger „Hartungsche Zeii- 
tung" bierichtet: Der Ausbruch dos Krio- 
g'es hatte viel© Tausende von Russen, die 
sich in j'enea Tagen in Ifexlüi aufliielten, 
peinlichst überrascht. Kein IMensch wollte 
PapiergeJd annehmen. So befanden sich 
die meisten Russen, die ihre Taschen wohl 
mit russischen Papierrubeln angefüllt hat- 
ten, in einer recht unangenehn:ien Lage. 
L'ngeheure Aufregung herrschte besonders 
in den Hotels, aber während das deutsche 
Publikum in Paris und Petersburg beim 
Ausbruch des Krieges in unerhörter TV^eise 
beschimpft und mißhandelt wurde, fanden 
di'e Russen in den Hotels doch von den 
Deutschen, die ihr ^Menschentum selbsL 
ihren P'einden gegenüber nie verleugnen, 
bereitwillige Hilfe. 

Einen besonders beda-ue^mswürdigen 
Eindruck machten zwei junge Russinnen, 
die voller Verzweiflung weinend im Vesti- 
bül des Berliner IMonopol-Hotels ware;i. 
Sie erzählten, daß sie sich in bitterster Not 

befänden, daß es ihnen nicht möglich 
wesen war, ihr russisches Papiergeld ein- 
zuwech&eln und äußerten Selbstmordge- 
danken. Da erboten sich zwei deutsche 
Industrielle, den russischen Damen mit 
einer ^ößeren Summe solange auszuhel- 
fen, bis es den Russinnen möglich w-äre, 
ihr Geld einzuwechseln. Die beiden Rus- 
sinnen nahmen die Hilfe an, die deutschen 
Herren brachten die Damen für einige 
Tage bei ihren bekannten deutschen Fa- 
milien unter. Die beiden Russinnen waren 
die T'öchter Remienkampfs. Nach einiger 
Zeit erhielten die beiden Industriellen ein 
Schreiben von den T'öchtera des Generals 
Reimenkampf, worin" sie sich wegen der 
ihnen erwiesenen Hilfe auf das wärmste 
bedankten. Gleichzeitig schickten s'e 
durch Vermittlung einer schwedisehe.n 
Adresse die Summe zurück. 

Im völligen Gegensatz zu diesefm lie- 
benswürdigen Entgegenkommen deutscher 
Barbaren steht die Behandlung, die nalie 
Verwandte des einen der beiden Herren 
bei der russischen Invasion in Insterbm'g 
durch den General Rennenkampf erlitten 
hatten. Ein Schwager des einen der bei- 
den Industriellen gehörte zu den Försteni, 
die auf Reraienkampfs Befehl olme jedes 
Verhör in der Nähe von Insterbm'g er- 
schossen wurden. Der Vertreter der Firma 
dieser Hemen, der Rußland bereiste, wur- 
de in Riga verhaftet und ins östliche Si- 
birien als Gefangener verschickt. Die Fa- 
brikanlagen, die die Firma in Petersburg 
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besaß, wurden vom aufgehetzten russi- 
schen Pöbel demoliert. Eine andere iVer- 

I wandte der beiden Herren mußite zuse- 
hen, wie ihr Mann auf ilirem Gute bei 
Lyck wegen einer geradezu lächerlich gie- 
ringfügigen Anschuldigung von Kosaken 
niedergestochen wm'de. 

Die Gegenüberstellung dieser Tatsachen 
gibt ein Bild von den russischen Kulfcui'- 
trägem- und den deutschen Barbaren. 

Feiner Spott. 

Zum besseren Verständnis der amtli- 
chen französischen Tagesbericht© und zur 
Charakteristik französischer Art im all- 
gemeinen möge folgendes Urteil aus fran- 
zösischem Mundo dienen: 

In den Kriegen, die Ludwig XIIf. von 
Frankreich führte, überwogen die Nieder- 
lagen Frankreichs weitaus seine Siege. 
Dennoch hielt man am Pariser Hof an der 
Gewohnheit fest, jedesmal Illumination 
'und Feuerwerk zu veranstalten, so oft eine 
neue Schlacht geschlagen war. Nur die 
Königin Anna, die Mutter des nachmali- 
gen Königs Ludwig" XIV., wurde zuletat 
dieser Komödie überdrüssig. 

„Sire," sagte sie eines Tages zu ilirem 
Gemahl, „unsere íYanzosen sind wie die 
Feuersteine," und deutete dabei a.uf die 
üluminierten Straßen; „je mein* inan sie 
schlägt, desto mehr Feuer ,geben siol" 

Made In Germany 

Französische Geschältsbeziehungen zu 
deutschen Firmen werden, wie der „Con- 
fektionär" in seiner neuesten Nummer mit- 
teilt, auch im Kriege angebahnt. Eine be- 
kannte große deutsche Finnai hatte für 
eins der zahlreichen französischen Gefan- 
genenlager in Deutscliland Zeltplane ge- 
liefert. Ein kriegsgefangener französischer 
Kaufmann, der in diesem Lager weilte imd 
an dem Zeitplan die deutsche Firma las- 
wandte sich in einem längeren Briefe an 
dies© Firma mit dem Ersuchen, ihm nacil 
Friedenssclüuß die Vertretung für diese 
Zeltstoife für Franki'eich zu übertragen. 
Er begründete sein Ersuchen damit, daß 
er sich von der Vorzüglichkeit dieser 
Stoffe persönlich überzeugt habe und dali 
es keine Fabrik in Frankreich gebe, die 
solche Stoffe in gleicher Vortreffiichkeit 
liefert. Die deutsche Firma will diesem 
in jetziger Zeit gewiß sehr bemerkenswer- 
ten Angebot seinerzeit nähertreten. 
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BERLIM, 6. — O «kaiser» visi- 
tou o grande quaríeí general aus- 
triaco na Galicia cumprjmentando o 
archiduque Frederico pela grande 
victoria de Przemysl. 

O conde de Berchíold pediu pa- 
ra ser incorporado na secção de au- 
íomobiüsías contra a ííalia. 

BERLIM, 6. — O «Berliner Lo- 
kalanzeiger» diz que fracassou a ten- 
tativa dos alliados de induzir a Ru- 
mania na guerra. A victoria dos 
austro-aliemães para a reconquista 
de Przemysl é uma das maiores 
da guerra actual. 

AMSTERDAM, 6. Noticias de 
Londres dizem que os norte- 
americanos, ali residentes íor^m 
advertidos anonymamente para 
abandonarem Londres, com ^ a 
maxima urgência. A censura in- 
gleza prohibiu, absolutamente, 
qualquer commentario detalhado 

do novo raid dos Zeppelins. 

ni' BERLIM, 6. Fizeram-se expe- 
riencias dos novos'grandes'Zep- 
pelins fortemente blindados, sen- 
do excelleníes os resultados da 
primeira viagem de ensaio. A 
viagem foi feita no. dia 3 de Ju- 
nho até a Suécia, provocando 
immenso enthusiasmo. 
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o grande quartel general allernão 
communica em daía de 5; 

Deram-se novos combates na fa- 
brica de assucar a este de Souchez, 
que durante pouco tempo esteve 
occupada pelos francezes, os quaes 
fóram novamente repeílidos. 
' Todos os attaques do inimigo em 
Neuville foram rechassados. 

Hontem bombardeamos a estação 
aerodromica de Martemont perto de 
Nancy. 

Os attaques feitos pelos russos 
hontem perto de Ravvdejany e Saw- 
dyniki foram repeílidos. O inimigo 
occupando a cabeça da ponte de 
Sawdiniki fni vonoíào Jopolo do ««i 
combate tenaz, batendo em plena re- 
tirada, deixando 1970 prisioneiros. 
•Mais ao norte os engajamentos da 
cavallaria feitos na região de Fo- 
keljany foram favoraveis as nossas 
tropas. * , í, - 

A este de Przemysl os allemaes 
sob o commando do general von der 
'Marwitz unindo-se as forças austro- 
hungaros, avançam victoriosamente 
sobre Moscyska. , , 

O exercito do general von Linsin- 
gen repelíiu o inimigo na direcção de 
Kalusz e Zurawno so>re o Dnjestr. 

# 
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o grande cartel general ^ustro- 
hungaro com unica em data de 5: 

A este de'^'^emysl perto de Me- 
dyka a resie"'^'^ »""ssa foi comple- 
tamente cobrada; continuamos a 
offensiva'"' tíirecção do Moscyska. 

Todos os attaques russos na re- 
gião do San foram rechassados. 

Na linha do Pruth travaram-se 
violentos combates, tentando o ini- 
migo desesperadamente romper as 
nossas linhas, sendo porém rechas- 
sados atravez do rio. 

Na região fronteiriça de Tirol, na 
Caricia têm havido combates sem 
imporíancia. 

Um batalhão italiano que tentou 
aproximar-se ao Stilfserjoch foi re- 
chassado. 

Continuam os combates de arti- 
lharia no vaile de Judicaria, em 
Tenno, Forgaria e Lavarone. 

Na região do litoral houve um 
violento attaque. 

Quatro batalhões italianos que 
nos attacaram ao norte de Tolmino 
foram rechassados com grandes per- 
das. 

Hontem foram aprisionados 3 of- 
ficiaes e 50 soldados italianos. 

Como os alliaáos retribíiem 

as sympatliias 

A cegueira e o fanatismo com que 
aqui no Brasil se encaram os ex- 
traordinários esforços dos impérios 
centraes, para se não deixarem de 
abater pela prepotencia da Ingla- 
terra, que nelles viu os seus mais ter- 
ríveis concurrentes commerciaes, fez 
com ique os nossos jornaes e parte 
do povo se^ tenha,m^fljfestadq,,pufi|3<j 
'aittitude"^^iicáfnéntb' 'hostil' á" causa 
dá Allemanha e da Áustria, os quaes, 
nem ao menos por dever de corte-" • 
zia, procuram disfarçar, para bem 
dos nossos deveres de neutralidade. 

Basta que um telegramma de 
fonte franceza ou ingleza se refira 
a qualquer acto de guerra dos alle- 
mães cujas conseqüências não sejam 
favoraveis aos alliados, para que 
contra ella se levantem os mais des- 
favoráveis commentarios e censuras. 

O caso do «Lusitania» é caracte- 
rístico apezar de estar hoje sobeja- 
mente provado que esse vapor se 
transformára de simples transporte 
de passageiros em auxiliar de guerra 
e que a seu bordo eram 'conduzidas 
para a Inglaterra, nada menos de 
5.400 caixas de moniçôes, nume- 
rosos volumes de artefactos milita- 
res e mais contrabandos de guerra, 
nenhum jornal se lembrou de justi- 
ficar o acto do submarino allemão 
que o metteu a pique. 

Ao contrario: ainda hontem um 
Club Central, do Rio, em assemblea 
geral, approvou um protesto contra 
os «actos premeditados e criminosos 
da Allemanha evidenciados na des- 
truição perversa do «Lusitania» !!! 

ocitci-rtoc OO fillS cio Clul3 
Central; mas quer-nos parecer, por 
esse protesto, que se trate de uma 
aggremiação altamente influente em 
politica internacional, e cuja resolu- 
ção pode vir alterar por completo a 
situação entre os belligerantes! 

Enfim, não temos a intenção de 
repizar aqui a systematica demons- 
tração de antipathia que os jornaes 
diariamente fazem á causa da mo- 
narchia dual, demonstração essa, que 
encontra, inconscientemente, echo 
nas camadas pouco cultas do povo. 

Desde o principio da grande guer- 
ra, temos aqui no Brasil dado pro- 
vas da nossa parcialidade, favore- 
cendo tudo aos navios inglezes que 
aqui aportam, até mesmo facultando 
lhes concertos e reparos em nossos 
estaleiros!! 

Diversas missões dos alliados nos 
visitaram nesse periodo, e todas fo 
ram hospedadas officialmente pelo 
governo do paiz, que acarretou com 
todas as despezas, para que os Cail- 
laux e Baudin... ficassem bem im 
pressionados. 

Entretanto em Londres e em Pa- 
ris o nosso paiz é constantemente 
atassalhado por uma acerba cam- 
panha de descrediío! 

Na Bolsa de Londres os nossos 
titulos soffreram uina grande re- 
pressão, injustificayelmente promo- 
vida pelos amigos inglezes... 

Ha pouco tempo tivemos que nos 
referir aos attaques feitos ao nosso 
paiz nos jornaes francezes, inciden- 
te terminado pela intervenção de al- 
guns brasileiros residentes em Paris 
e que, hoje sabemos, nos custou 
muito dinheiro! 

Hoje um telegramma de Paris re- 
fere que a «censura militar-) prohibiu 
que a «Gazette de Ia Bourse» publi- 
casse um artigo sobre assumptos fi- 
nanceiros do Brasil sob o titulo 
«Pauvre Brésil». 

O nosso ministro em Paris, dr. 
Olyntho de Magalhães, «conseguiu» 
ainda desta vez, impedir a publica- 
ção do artigo, em que era attacado 
violentamente o nosso governo. 

E' exraordinario que isso se tenha 
dado depois das visitas das taes mis- 
sões francezas. 

Parece que não conseguindo im- 
por-nos o tal regimen de «Casa de 
prego» tão gentilmente insinuado 
pelo senador Baudin, os nossos cre- 
dores e amigos francezes não se sa- 
tisfizeram e pretendem, pelo orgam 
official da Bolsa de Paris, nos acre- 
ditar perante o mundo... 

Não desejamos.em absoluto, sahir 
das norrnas que, aíá.. aqui, temos 
saíik)ptado,ri!de mantermo-nos semp'iö' 
no terreno doi caválheirismoí-é- 'naö 
descer ao insulto, offe'n'sa oü aggré^é-' 
são a quem, quer que seja, mas,' fran- 
camente, que deveriamos nós dizer 
agora de «amigos > que nos custam 
tanto dinheiroae para os quaesi'So 
temos dado provas de sympathias e 
que assim nos retribuem? 

Não era o caso de usarmos agora 
os mesmos methodos dos que, para 
poderem dar expressão da sua ger- 
manophobia, não trepidam em en- 
gendrar as mais. torpes calumnias e 
as mais absurdas phantasias? 

Coteje-se as fôrmas por que sem- 
pre fomos tratados pelos germanos 
com a de outros «nossos amigos» 
ou «irmãos de raça» e digam clara 

Da «A Noticia»; de Santos., 
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Os medicamentos da Allema- 

nha no aiin» da gierra 

cesso esplendido justamente no tem- 
po da guerra. No anno da guerra 
e francamente qual dellas é a que 
merece nossa gratidão e sympathia. 
descobriu-se também uma serie toda 
de outros medicamentos ou achoii- 
^e um emprego novo, e se a impor- 
tação de algumas matérias primas 
foi difficuitada ou impossibilitada, 
a industria pharmaceutica allemã te- 
ve um trirmipho, por substituir essas 
matérias primas por medicamentos 
synteticos, isto é, ganhos artificial- 
mente. Assim usou-se em muitos ca- 
sos em vez de ricino uma especie de 
anthradinon, em lugar do opio re- 
saldol, e a fabricação syntetica do 
hydrastiniho tornará a Allemanha, 
por exemplo, também no futuro in- 
dependente da importação' da droga 
hydrastis da America. Dá-se por- 
tanto aqui um processo idêntico co- 
mo com a descoberta ganha do ar 
e confecção da albumina para a for- 
ragem. A descoberta feita primeiro 
no interesse das necessidades belii- 
cas documenta-se como um meio pa- 
ra garantir á Allemanha também nos 
futuros tempos da paz uma inde- 
pendencia maior da importação ex- 
tra ngeira. E ainda não se pôde vçr 
onde a chimica allemã encontre os 
limites e que matérias todas ella pos- 
sa substituir peias suas synteses ge- 
niaes. 
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Os pagamontos srsbre o segutido 
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Na ultima sessão da Sociedade 
pharmaceutica allemã em Berlim o 
conselheiro Thoms, director do In- 
stituto pharmaceutico da universida- 
de de Berlim deu uma vista sobre 
os medicamentos do anno da guer- 
ra. Como se sabe, a questão de remé- 
dios representa um grande papel pa- 
ra os povos belligerantes. Na Servia 
reina falta completa de remedios, na 
Rússia a falta de remedios bate. já 
ameaçadora á porta, e também na 
Inglaterra faz-se sentir bastante a 
falta de remedios. A industria phar- 
maceutica allemã tem a supremacia 
nesse terreno, é industria universal 
e, como o professorThoms affirmava, 
não parou durante a guerra, fez pe- 
lo contrario novos progressos im- 
portantes. Conhecemos todos o Ve- 
rona) que tem o effeito dormitivo, 
dado ao mundo ha alguns annos pe- 
lo celebre chimico Nlierlinense Emilio 
Fischer. Sobre a base creada por Fi- 
scher continuou depois a trabalhar 
a pharmaceutica allemã achando não 
só uma serié de outros remedio- 
sinhos idênticos mas desenvolvendo 
agora também um "meio que não tem 
o effeito de fazer dormir, porém, é 
usado no tratamento do tétano. Isto 
deve-se chamar sem duvida um suc- 

' Segundoi(as cóndições da" emi6'sãa!'âi;-■ 
'viani iser paiças até agora .só. 30 pofiCEnto; 
das 'sonimas ofíeredaas, não. falUndo-rias 
subscripções muitö pequenas. Mas atp| 
Q dia >23 'de A'bril foram paí?os não'menos ' 
de 6.579 milhões'de marcos, o''qué perfaz' 
72,6 o/o de toda a somma sübscripta, de 
sorte que, para os diffqrentes prazos que 
faltam ainda até aos meiados de Agosto, 
só restam 27,4 o/o do novo emprestimo" 
dos bilhões de marcos. Nos pagamentos 
sobre o segundo emprestimo de guerra 
recorreu o publico ás caixas de emprés- 
timos só na altura de 491,8 milhS-es de 
marcos. E' uma somma relativamente pe- 
quena, e mesmo delia foram restituidos 
já 30 milhões na semana de 15 a 23 de 
Abril. O successo financeiro do segundo 
emprestimo de guerra é phenomenal. 
Continua também sempre ainda o reflu- 
xo do ouro do movimento corrente. O 
í)alancete ,do Banco do Império Allemão 
mostra um saldo de ouro de 2,36 mil 
inilhões de marcos, isto é, acima de um 
bilhão m.ais do que o balancete do mes- 
mo dia do anno passado. 

 000  

leiitrslidaáe 
Na phrass commum, especialmente no 

Brazü, quando sc diz: F... é um Francez, 
comprehende-se desde logo que a pessoa 
assim taxada ironicamente, não é de to- 
do !... leal. 

Assim sendo e prevendo qualquer even 
tualidade que possa acontecer-nos, mal- 
digo desde já, os taes Franceezs, que me 
reporto e censuro-os pelo procedimento 
incorrecto que têm tido diante dos factos 
que se desenrolam na Europa confla- 
grada ! 

Como se vê, sôa em São Paulo, o écho 
surdo da bajulação phaníasiada em obra 

nrisericordia... angariando-se donati- 
vos em prói das crianças belgas, victimas 
dos horrores da guerra. 

Ora... tratando-se de um acto humani- 
tário ou ide justiça, esta é imparcial c não 
faz politica, não protege nem exerce vin- 
ganças, porque não se é extensivo a to- 
das as victimas da guerra, pois não tem 
lá, outras crianças filhas de outros povos 
expostas aos mesmos soffrimentos ? Aqui 
mesmo, não temos as crianças victimas 
dos horrores dos fanaticos do Contesta- 
do do sul, e, das seccas do norte ? 

Donde vem então essa differença...... 
íçsrá por amor e. graça dos inglezes e 
francezes?... 

O caso porem, é que a mania da imi- 
tação não podendo ser abolida e sendo 
isso, um facto começado por oatras gen- 
tes, tinha de seguir-se... e é d'ahi que 
nos chamam !de,.. macacos! 

Esquecendo-se, jpois, os taeS Francezes, 
de que «inglezes» e «Francezes», foram 
azas negras de nossos antepassados, 2 

dos casos recentes do «Am,apá» e «Trin- 
dade», de que ainda nos recordamos.— 
com odio, arvoraram-se om defíensores 
de um principio que não tem explicação 
e assim iníhusiasmados se alistam nas fi- 
leiras de amigas ursos, em quanto iiosti- 
lizam outros povos que jamais nos offen- 
deram! ' , . 

Si por qualquer motivos nós sympathi- 
samos com este ou aquelle povo, todayia 
temos o dever de respeitar a todos e 
manter uma neutralidade iionrosa. í^eio 
que nós vemos os francezes concorrem 
para um grande mal, trazendo embara- 
ços ou complicações, cujas conseqüências 
jamais seriam :.agrad'aveis e por isso, feria 
prudente que, sem prejuízo de suas sym- 
pathias ou mesmo de interesses, fossem 
mais comedidos e não expandissem assim 
a sua bilis. «Brasileiro». 

p3¥G qa?! nega as íradiçõts 

Apus ineítís de lucta renliida., oni 
que se empenham os maiores exerciíos 

■do íDUüdo, apos unui CMini^a^nlui victor'.o.a- 
mente sustentada pela Allemanha e 
Áustria, contra o «rolo» moscovita, as 
«libertadoras» legiões de Jof/re e os mer- 
cenários do Kit'.'hener, eis einíini desfe- 
chado o golpe traiçoeiro, tão premedita- 
do e tão anciosamente esperado por par- 
te dos inim.igos dos dois Impérios de 
bronze da Europa Central. 

Todos os povos procuram conservar 
e respeitar a memoria de seus antep.assa- 
dos, elevar as suas tradicções e manter 
na historia um lugar dc lionríi. 

A Italia talvez que arrastada por uma 
illusão fallaz, ou desmentiu e manchou 
a nobre tradicção do valoroso exercito 
Romano, que nos tempos histpricos pe- 
zava sobre o destino dos grárídèá ifnpc- 
rioç, faze,ní:|p.-S(;.,tGiuei:A-não só pela sua 

;ir( 

lüGtbii icont5'á''òs"'fBf't'y. . 
A . Itália mi'defiia, tíéspFéZíírfãtíi' tudó'^''' 

quanto h.ávifi;'d3" rajiis. no'brö e..sublime,' 
abandonancjo ,o campo da Jiopra, ,empe- 
íiíia-se iièáia 'conflaj^fayãp,; .oujis-a des,-.-. 

'■oguàUdadG nunieric.á de íoryá.s, aU.esta a ' 
maneira mais patente a cor.agem^ e o he- 
roísmo dos Germanos, deste povo que 
lucta pela liberdade de sua vida òcono- 
mica e moral, pela grandeza e prosperi- 
dáde de sua Patria. 

Nobre povo; feliz Imperador. 
Este exercito que até então luctara 

contra sete inimigos implacaveis, conser- 
vando virgens suas fronteiras, saberá lu- 
ctar contra mais um. 

Sua espada e seus canhões farão ainda 
sentir seus effeitos, contra esse povo, 
que atraz de suas fortalezas, esperava o 
enfraquecimento de sua ex-aliiada, que 
apezar de luctar contra tantos inimigos, 
nunqa temeu a fallada «intervenção» ita- 
liana. — A Áustria fria como a neve, 
mas valente como o leão saberá deffen- 
der as suas cores. 

O concurso da Italia contra suas aliia- 
das, registra para a historia da Huma- 
nidade, um retrocesso no estado moral 
de seu povo. 

Mesmo que a Italia triumphe, este seu 
acto não será justificado pelo julgamento 
da historia. 

Nós brasileiros orgulhosos de nosso 
paiz e adeptos da honra e da justiça, 
ergamos em uma só voz u^n 'brado de: 
Viva o Brazü, viva a Allemanha!! 

Campos. 
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Os ires priineiíos dias íl8 pegamenío 

sööre o sepndo empresiliiií) d9 perra 

As condições da emissão do segundo 
emprestimo de guerra allemão estabele- 
cem differentes prestações cujos prasos 
vão até o dia 19 de Agosto. A primeira 
prestação vence em 14 de Abril; mas o 
pagamento pôde começar com o favor 
dos juros correntes já de 31 de Março 
em diante. Sendo este o dia antes do 
dia primeiro do trimestre e sendo o dois 
de Abril a sexta-feira santa e o sabbado 
antes da pascíioa um dia feriado banca- 
rio, não se pôde esperar que os paga- 
mentos antes da paschoa alcançassem 
sommas maiores. Mesmo quanto a isso, 
o povo allemão fez uma surpreza ao seu 
governo, pois nos tres primeiros dias das 
entradas de dinheiro, isto é, em 31 de 
Março, em primeiro de Abril e em 3 de 
Abril foram pagos sobre o novo emprés- 
timo de guerra não menos de 3.600 mi- 
lhões de marcos,ou mais de um terço da 
importancia tot^l. E' para esperar que 
esta somma augmente ainda bastante aié 
o dia do vencimento do primeiro praso, 
isto é, até o dia 14 de Abril. ^ 

.:b 
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Abrabão Ribeiro 

Camara Lopes 

— Hprechcn deutsch — 
S))roclistiin(lon : 

von i) UJir morgens Iiis 
.") l'lir nactmiittags. 

Wobiiuupon : 
Iliia Jinranbrio Xo. 3 

Tolejihoii .'iL'OT 
liiia Albuquen|un Lins 85 

Telc|ili(in '1O02 
Ii ii ro: 

llna Josi! Bonifacio No. 7 
Toleplion Í29JG 

liiiii 8cl)astião l'orcira ()2 

Heute lieyte 
und a9ie Tago 

(Jio letzton Neiilieiten in kincnia- 
tof^rapliischen ßililern. Nur orst- 
kiassigo und künstlerisch ;nis- 
ffcstatteto Hildor gelangen zur 

Vorführung. 
Preise der JMützo: 

l'ri/.as iiSlKIU 
Camarotes üíjódO 
Stuhl ■ . . .")()() rs. 
Kindel' . . ' líOOri. 

Mittwochs 1111(1 Soniitafi'a 
l''xtra-Vorstolliin^-ou Iici 

orliohieii I'n!iscn. 
•Seilvii !<n»uts)jif iincli- 
enXtas s» t i ii t- »i&t 

28i)H E'rogi'niiim. 

?ão Paulo 
Rua Visconde do liio Pirancn II» 

Dienstag, den 8. .luni 
nachm. ;! Uhr 

Vorstandssltzung 
.fedes >fi(gHed ist herzlich will- 

kommen. Der Y.irstand. 

Riia 15 da Novembro 

(lie aiis^íczciclinctcri Hierc 

S-'orltti'iieiiEig; tU'ix 

Rio lie Janeiro 

uionia 
^rahma-Bock 

Oack-A3e 
Brahniina 

Jeden Abend grosse A'arjete 
N'orstclluug. 

l'.rstklassiges Cafr - Konzert 
Programm zu vermieten. Klektr. Licht, und 

l?ad im Hause. Preis mit Mor- 
genkaffee -10.^000. Ahim. Cleve- 
iand 91. :2-l-lG 

FldaJga 
Orahma^Porter 

iflalz-Bici:' 

Aísfaüíg: 2Í PJIie' 

utcii bürgerlichen einen 

N. 47-B Ri\a de; Hão Bento X. 47-i^ S. Paulo 
Kinema-Konzerc unter Leitung ^ KcStaiirülit itis J. 
:: des Maestro Catani :. ^ Diese 1'reise !-':id nicht erliöht. 
k''iir jeden Einkauf wird ein Rabatt-Kupon vo.iiljfolgt. 2:37(; 

grossen 
können noch einige Herren und 
Damen teilnehmen. ]{ua .Maria 
Paitla II, nahe beim Largo S. 
I'Vaucis!'(j. . l'-IuD 

¥!kiona Sírazák, 
Heiratspapiere 

sowohl.für das Standesamt (Jie- 
gistro (Jivil) ais auch für (be. 
kirchliche llandhing in der ge- 
sctzli,ch yorgcscliriebenen Art be- 
reitet ASanicda 
EEsas'üct ni» VSi'nnco Z(t 
in woniger als 24 Stunden für 
.5 ííilreis vor, selbst wenn kein 
Altersnuchweis erbracht worden 
kann. Die Schreiber des Pegís- 
tro (..'ivil sind alle vereidet, uiul 
befassen sich njit der Anferti- 
gung dieser Papiere niciit. Ent- 
weder sie beauftragen Privat- 
personen damit, oder sie berech- 
nen einen hiiliercn Preis. 

Deutsche 
Arzt und Frauenarzt 

(ieburtshilfe und Ohirurgii"'. jlit 
langjähriger Praxis in Ziiricb. 

Hamburg und Rerlin. 
Konsultorium: Casa Mappin, Kua 
15 de Movemliro 2(5, São Paulo. 
Sprechst,,: 11—2 und 2—1 Uhr. 

Telephon 1941 2í>.")3 

an der Wißn' r L'nivorsitätfi- 
Kliiiik gejirüfto i diplomierte 

HelasiríiíSíBe 
emofiehlt lüch. Ii la Victoria í!2 
São l'atiln. — ['rlophon d828, 
Für Unbeiaittolti- t«hr mässigns 

lion'TMr. 2;l5r) 

fdilUinUliihin IIaasar)íáíteíi,'àiiih 
etwas kochen,)" Waschen ausge- 
nfmiiien. liiia'Monte'Àlegrc 8l, 
Perdizes. ' , 

Wer wirldicls erstkias- 

sifje Zigarren rauchen 

wHi, verlange Marke 

VOM £Sg««cSioIf. 

Eine angesehene brasilianische 
ramilio i I S. Carlos sacht eine 
deutsche Dame als Erzieherin 
und für den l'nterricht von drei 
Kindern in deutsch, (evcnt. auch 
französisch) u. Klavier. Ausser 
Gehalt bis 200SOOO monatl.) 
wird im Hanse der l^imilie volle 
Pension gewährt. Gefl, (»ff. an 
die E.xp. ds. Bl. unter Chiffre: 
F, F. erbcien. 2427 

Aromatisches 2li(j2 

Eisen-Elixir 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nerrensta rkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas i!$(jOO. 1056 
Pharmueia da Imx 

Eaa Daquf) de Oaiias No. 71. 

t-MeSfíríives-ííauf : 
líu.t Anbangabahú (Mercadiuho 

Provisório No. H und 19. 
Raiic-SESicêNcEi ii. Wgirst- 

ivapcMverliauí: 
Rua Aiihangabahú (Mercadinho 
Provisorio aN.27), Frau Schhifke. 

N. .-!.■) Sr. 1'antel. 
lUcrvneSo (»raistle ]Vo. 5 

Madama Franceza Duchlos. 

Sr. Salgado Pinha 
N. 22, Kua Frei (.'aspar N. 22 

CAMi'IAAS: 
Sr. Bernardo Stapelfeldt 

Mercado X. 11. 
IFnUrik (ind Aicclerlagc: 

Kua Dr. Pinto Ferraz N. 98 
19y7 (Villa Jlarianna) 

Soeben eingetrofíe 

welches freundlich ist und mit 
Kindern umzugebrn versteht, 
wird gegen guten lyohu gesucht 
bei Salles, Kua Iii de Maio ;-!2:f, 
Lar^io Paraiso. 2)71 

suchl Stellung im Familienhaus, 
verrichte! hIIo Arbeit aiissor Ivo- 
chen. (iefl. Off crbeien unter 
„K. 15." an die Exj>. da. lU. 

Letzte Ernte, grraniiert kcimfiihi.- 
E' C Í* «i B* ä B» , l'flanzen-Kührsa; : 

la. Desinfektionsniitte 1 i i iflanzen (resp. Haushiilterin) mit gulen 
iieferenzen, sucht Stelle. Nähe- 
res Avenida Lavaria 8. 2151 

ü« J- BHilo 
2.'!28 WpezIaSiíPKí fr«p 

laer kran 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Univorsitäts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Klinikjn von 

Wien, Berlin u. J.onden. 
Sprechstunden 12 Iji--4 Uhr. 
Konsultorium und Wnbnung: 
Kua Boa Vista ;U, S. Paulo. 

mit ;! f.ui.her, auf den Tisch zu 
stellen, ist billig zu verkaufen, 
Kua Maria Antonia ijü. ))ei (leutscilcr kinderloser 

Familie zu vermieten. Kua 
(iencral Osono BG. 

sucht Stellung für Wäsidie und 
Hausarbeit. Off. er eten unter 
,M. L. 2U">'' an die Exp. ds. 
Blattes. 2151 zui- lustandbaltuDg von 8—10 

Zimmern: nmss portugiesisch 
sprechen. Zu erfragen Kua Se- 
nador Feiji'] 18 (Xeubau Ecke 
Raa Bocayuva'i. 21G5 

Dr. Lehield 
üoteã F©rstei® Rua Lii)ci-o Badari'j 34-A 

iriinuH- IITKI 

FriMclic kg S.KMO 
JeiJc» Tsss ffiücltcn 

Cicrüuelicrter i^pcck 
Kalaiue, l^cliiuken. 

üofiserven 

empfiehlt 2;i08 
WHii S|tanier 

Friscii eingetroffen 2;!7 I 
Deuisclie Frucht-Geleés 

liasser, billiger ais englische. 

u. lionêg 
von Santa (.'alhariua. 

wt'i'den anji'Ciiommen 
Rua Aurora 61 (II. Stock) 
Geatcrreicliiscbe Küche. 

ItecttiManwalt 2;)I4 
etiibliert sait 1896. — Sprech- 

stund.v) von 12—3 Uhr 
Rua d» Quitanda N. 8, I, Stoci 

Hão Paulo. Ouar'uja Soaioristin 
o-esucht für Fabrik-Ivontor 
mit guten Kenntnissen der 
portugiesiseheii Spraelie u. 
perfekt in Korrespondenz 
und .Mascliinenschreiben. 
Kua i Tug'uayana X. 107.. 

Offeriere zu sehr reduzierten 
Preisen ein schönes Si)riinicnt 
in Kleidern, Mänteln, Rlusen und 
Kücken. Alameda Barão de Li- 
meira X. Ki. 

Freundlicher Saal 
möbliert oder unmöhliert jireis- 
wert zu vermieten. Kua Santo 
\ntonio 101. 2419 

Junger Deutscher, 
stellungsloser Reservist, dem ei 
unmöglich nvar, nach Deutsch- 
land zu kommen, sucht für so- rtiiir ais jiausdiencr od, 
(jürtnergthilfe. Gefl. Off. erbe- 
ten uuler „Stellungslos'' an die 
Esp, ds. Bi. 

mit anschliessendem neuerbautem 
Ohalet emjifiehlt sich dom werlen 
Pnbliknni. — Schöne freundliche 
/imimer, aiis^«jiuifnjiurc Kucho, 
warme Bäder, herrliche Seebäder 
schönste I.a^c, (iicht um Meer- 
18o9 Inhaber: Jouo Iverss 

= BEiJTlEH = 

DiESEL - ÜOTOBEPI 

iir inm .trr:; Hera 

yg^seres« DEUTZER - Prâzisioi^s 

OASI^OTIlíflEí^l-FABüilC HEiJTZ 

:: SÜCCÜHSAL BRASILEIRA :: 

sogar mit geivöliniichem Fiiel-Ul (oléo 

crú), dem biiligsten Brennstoff der^^legen- 

^vart, dessen Kostenpreis in Kio nivnien- 

tan zirka Ks. oOSOOO per Tonne beträgt. 

Die Pferdekraftstünde kostot somit^i^j. 

9 bis 10 reis. >,0. :: 

'Sáo Paisi© 

ii'iro (lo Sno Bento ()~A 

ele «Janeiro 

Respigando.... 

Talegramma do «Diario Popular» 
Londres, 5. - (Eni typo pequeno para 

nio.strar a imparcialidatie.) 
•Os tclc<>rainn]as de Petrogrado 

acceutuani tiue a ccdsncia de Przem3'sl 
pckjs russos obedece a um habil plano, 
(jue já começou a dar o resultado fatal 
para os austro-ailcmães, que se acham 
com as communicações cortadas enti-e 
Memel e l.ibau, c assim isolados da sua 
base de operações. Accrescentam css?s 
desj^acbos, que os austro-allemaes nao 
encontraram armamento algum em Przc- 
mysl. O inimigo não fez prisioneiros.» 

Não sabemos onde este telegramma 
foi fabricado. Na redacção do «Diario» 
certamente não o foi, embora que (: muito 
engraçadõ. 

A «cadência» da fortaleza já é exi)lcn- 
ilido, e faria honra atij ao «Diario». Que 
se trata de um «nlano habil» já 6 uma 
pbrase mais vulgar; porém «já começou 
a dar o resultado fatal para os «aiistro- 
all'emäes»; isto é um tanto difficil de 
comprOíiender. Não quer isto talvez di- 
zer: SI a Áustria não consegue pertencL'r 
á Rússia, ai da coitada da Áustria. Nunca 
poderá ser um paiz civilizado. Está claro. 
Até os francezes são desta opiuião. 

Nas communicações cortadas entre Li- 
bau e Memel não acreditamos, pois am- 
bas as cidades são situadas na costa do 
mar. Mas, cmfim, quem sabe, si a «ce- 
dencia» da praça forte distante em linha 
recta, apenas ims mi! kilometros de Li- 
bau não tivessç exercido tão desastrosa 
influencia sobre a esepiadra allemã ? Dos 
alliados ))odemos esperar todas as sur- 
prezas inimagináveis. 

Os austríacos nos maudaram imi tcle- 
granmiii data;lo de ■'! íle .luiilio, .liz(>ncl-» que 
tomaram 18Q vaggões de munições, 5 1 2 
milhões de cartuchos, 35.000 fuzis e 8.500 
projectis de artilharia pesada; mas isto 
é pura invenção. 

Pois não foram os .42 que destruíram 
à fortaleza ? Como então é possível de 
tomar tím Przemysl 189 vaggões etc? 

Não, a noticia do «Diario» é correcta. 
Os austríacos não encontraram arma- 
mentos na fortaleza. 

Os armamentos enormes que elles apa- 
nharam fci quando os russos já estavam 
2m plena fuga, — antes da tomada de 
Przemysl. 

E certamente pelo mesmo motivo não 
fizeram prisioneiros: Os cjue não morre-, 
ram, fugiram. 

Ha explicações para tudo. 

ÜIARIÜ ALLtMAO 

As despezas fraiicezas da guerra 

Por uma indiscrcção ficaram conheci- 
das as íommunícaçòes confídencíaes fei- 
tas pelo ministro da Fazenda Ribot á 
comndssão da (laniara em sessão em 
Paris sobre as custas francezas da guer- 
ra até agora. 

Segimdo ellas, a França gastou de 2 
de Agosto de n)l-J a 15 cie Abril de 1015 
com despezas próprias II bilhões de fran- 
cos em números redondos. Não acham-se 
incluídos nesta somma os dínlieíros ade- 
antados, á Rússia, á Bélgica, á Servia e 
ao JVlontenegro, assim como as custas 
para fornecimentos bellicos comprados 
a credito em Londres e Nova York. Das 
ysommas supra citadas de 11 mil milhões de 
francos forneceu o Banco da França com 
o auxilio da imprensa de notas 5 mil mi- 
lhões de francos; a venda de «Bons de 
ia Défense Nationale» deu 3,3 mil mi- 
lhões. O governò pôde juntar dois bi- 
lhões da venda de lettras do thezouro 
e de entradas de impostos. Por isso fica 
até agora inna divida totalmente não 
coberta de 700 milhões de francos. Ribot 
deu como causas principaes do residtado 
surprehendente desfavorável do arranjo 
das custas com a guerra (|ue as caixas 

"""■   —    

economicas não eram capazes de corres- 
ponder ás esperanças do governo, por- 
que tlevíam restítiur ao publico somma;i 
(lez vezes maiores do que eram as entra- 
das que recebiam por novas economias. 
Ribot queixava-se também de (pie os 
capitalistas não se disptmham a comprar 
tantos Bons da Defeza Nacional como 
esperara. Essa falta cie patriotismo em 
(piestões de dinheiro explica-se do medo 
dos pequenos subscriptorcs e dos emba- 
raços em que, por causa da rnoratoria, 
se acha uma grande parte dos industríacs. 
Mas é de prever que a situação deve fi- 
car sempre peior para as finanças do Es- 
tado quanto mais tempo dura aguerra sem 
dar resultados militares á França. 
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A industria assucareira aliemä 

durante a guerra 

A colheita da beterraba de assucar no 
outomno de 1914 eleva-se, segundo a 
estatística agora presente, em redonda- 
mente 321 milhões de quíntaes- libras- 
E' uma pequena diminuição contra or 
dois annos anteriores, por 17 3/4 respe 
ctivamente I13;4 nnlhões de quíntaes— 
libras. Correspondente a isso dimínuii. 

mmKmÊÊBamiamÊÊÊmeaÊmÊammmÊamÊmaataÊÊKmammÊmmnm 

I !Monlayi, deu 7. .Juni IUI.5. 
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também um pouco a (piantidade de assu- 
car cru' delíe produzido. O stocjue de 
assucar cru' agora disijonivel na Allcma- 
idia é avaliado em 50 1 2 milhões de 
quíntaes libras. A exportação de assu- 
car da Allemanha tendo sido bem impcu"- 
tante em annos anteriores, suppunha-se 
que por causa da exportação prohíbida 
houvesse diffículdades de venda. Mas 
mostrou-se que augmentou extraordina- 
riamente o consumo nacional que faculta 
oastar-se toda a cpuuitidade produzida. 
Lima grande porção da producção con- 
some-se para a alimentação dos am'maes, 
fermentada ou entregue ás fabricas de 
aguardente. Conta-se tandiem com a pos- 
sibilidade de armazenar uma parte de 
assucar refinado para o anuo proximo 
por intermédio de Companhias compra- 
doras 'estadoalmente lautorisadas para que 
limitado o terreno outróra plantado com 
beterrabas de assucar, fiquem terras bas- 
tantes disponíveis para o cultivo de tri- 
íjo, canhamo e legumes; que vão substi- 
tuir as quantidades desses mantímentos 
antes importados do estrangeiro. Em to- 
do o caso a industria assucareira pckle 
ficar muito satisfeita com o consumo, du- 
irante o tempo da guerra. 
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